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Weiterbildung an der AutoUni

Ziel der Strategie 2018 ist es, den Volkswagen Konzern in der 
Automobilindustrie an die erste Stelle zu rücken. Die Ziele hierbei 
sind Erhöhung der Attraktivität als Arbeitgeber sowie erste Wahl 
für Hochschulabsolventen und den akademischen Nachwuchs zu 
sein, Steigerung der Kundenzufriedenheit sowie Vergrößerung des 
Wachstums und der Rendite.

Hierfür sind exzellente Produkte Voraussetzung, die von fachlich 
kompetenten und engagierten Mitarbeitern entwickelt, vermark-
tet und produziert werden. Die AutoUni als Teil einer lernenden 
und lehrenden Organisation führt gemeinsam mit Fachbereichen 
und ausgewählten Hochschulen geeignete Qualifizierungsmaß
nahmen für Berufsfamilien und Berufsfamilien übergreifend 
durch.

In den Veranstaltungen werden aktuelle Entwicklungen in Wissen-
schaft und Wirtschaft vorgestellt und diskutiert. Ziel ist es, die fach-
liche Exzellenz in den Berufsfamilien weiter zu entwickeln und das 
erworbene Wissen im Arbeitsalltag anzuwenden.

Experten der Berufsfamilien, aus Hochschule und Industrie garan-
tieren für die hohe Qualität der Veranstaltungen.

Die AutoUni

Unternehmen
Themenfeld Unternehmen
CSR und Nachhaltigkeit
Mobilität und Gesellschaft – Verhalten,  
Struktur, Dynamik
Herausforderungen der internationalen  
Automobilwirtschaft
Die Zukunft der Rohstoffe
The International Multi-Brand-Company
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Deutschland als Hochtechnologiestandort

Doktorandenprogramm 
Doktorandenprogramm der AutoUni
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Ansprechpartner
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Vorträge, Konferenzen, Programme und Kooperative Studienmo-
dule werden für die einzelnen Berufsfamilien sowie Berufsfamilien 
übergreifend angeboten. 

Zu einer Berufsfamilie gehören alle Mitarbeiter, die Tätigkeiten 
auf der Basis verwandter Fachkompetenzen ausüben und dabei 
über Erfahrungs- und Entwicklungsstufen hinweg zusammenarbei-
ten. Dabei werden Wissen und Können generationsübergreifend 
weitergegeben und perfektioniert. Die Berufsfamilien tragen die 
Verantwortung für die fachliche Exzellenz des Unternehmens. 
Deren Aufbau und Weiterentwicklung werden seit zwei Jahren 
kontinuierlich betrieben. Beispiele für Berufsfamilien:

Die Vernetzung von Berufsfamilien entlang der Kerngeschäfts-
prozesse fördert die AutoUni durch maßgeschneiderte Programme 
wie "Beschaffung und Logistik" oder "Marketing, Vertrieb und 
Financial Services".

Neben diesen spezifischen Angeboten für ausgesuchte Zielgrup-
pen stehen die meisten Vorträge allen Konzernangehörigen offen. 
Einige Vorträge richten sich im Sinne des regionalen Engagements 
von Volkswagen zusätzlich auch an die Öffentlichkeit.

Die AutoUni

Zielgruppen

Die Lehrveranstaltungen der AutoUni richten sich an Mitarbeiter 
des Volkswagen Konzerns. Während Volkswagen Coaching, 
Audi Akademie, SEAT Formaçión und Škoda Auto Coaching 
die Weiterbildung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den 
Berufsfamilien in ihrer ganzen Breite übernehmen, erfolgt die 
wissenschaftliche Qualifizierung durch die AutoUni.

Top-Leute

Fachkräfte

Experten

Einsteiger

HochschulabsolventenAuszubildende
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MarketingDesign Beschaffung

Elektronik

Fahrwerk

Gießerei

Logistik

Finanz

Personal
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Kooperative Studienmodule

Kooperative Studienmodule werden speziell und exklusiv für 
einzelne Berufsfamilien entwickelt und angeboten. Dozenten 
sind ausgewiesene Experten verschiedener Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen. Aufgrund ihrer hohen Fachtiefe rich-
ten sich die Module an Konzernangehörige mit einem abge-
schlossenen Hochschulstudium oder vergleichbaren  
Vorkenntnissen.

Jedes Modul hat einen Mindestumfang von 30 Stunden und 
schließt eine vorbereitende Distanzphase, eine eintägige 
Präsenzphase, eine nachbereitende Distanzphase sowie eine 
Abschlussprüfung ein.
Die Distanzphasen werden auf dem Volkswagen Bildungsportal 
durchgeführt. 

Das AutoUni-Zertifikat, das der Teilnehmer bei erfolgreichem 
Abschluss des Kooperativen Studienmoduls erhält, dokumentiert 
Leistungen, die den Anforderungen in einem Masterstudiengang 
entsprechen.

Die AutoUniDie AutoUni

Themenfelder der AutoUni

Die AutoUni entwickelt ihre Angebote in Themenfeldern. Die 
jeweiligen Programmverantwortlichen stehen in enger Abstim-
mung mit den Fachbereichen und Berufsfamilien des Konzerns, 
kooperieren mit ausgewählten Hochschulen und beauftragen  
die passenden Dozenten. 
Dabei werden sie von den Instituten des Volkswagen Konzerns 
unterstützt.

Momentan gibt es an der AutoUni die folgenden Themenfelder:
-	 Produkt
-	 Produktion und Logistik
-	 Beschaffung
-	 Qualität
-	 Marketing und Vertrieb
-	 Informatik
-	 Personal und Organisation
-	 Finanzen und Controlling
-	 Unternehmen



16 17

Institute

Zielsetzung der Institute ist es, den Austausch von Wissen zwischen 
Wissenschaft und Industrie zu fördern. Dabei soll insbesondere ein 
verstärkter Transfer von akademischem Wissen in den Volkswagen 
Konzern erfolgen. Damit leisten die Institute einen Beitrag zur Stär-
kung der strategischen Innovationskraft des Volkswagen Konzerns.
Ein Beirat aus Vertretern verschiedener Marken und Fachbereiche, 
der kooperierenden Hochschulen sowie der AutoUni steuert For-
schungsaktivitäten und Lehre der Institute. Damit wird sichergestellt, 
dass die Belange des Unternehmens, d. h. die fachlichen Anforde-
rungen der Berufsfamilien und der wissenschaftliche Anspruch in 
Einklang gebracht werden und somit neues Wissen auf höchstem 
Niveau entwickelt und verbreitet wird.
Die Institute verstehen sich als konzernweite und international aus-
gerichtete wissenschaftliche Dienstleister. Sie richten ihre Aktivitäten 
an den Erfordernissen der Praxis aus, sind Schnittstellen zwischen 
Industrie und Wissenschaft und leisten damit einen Beitrag zur 
Vernetzung der Mitarbeiter untereinander.
Als Teil der AutoUni gehören sie unmittelbar zum Volkswagen 
Konzern, sind konzernweit tätig und weder rechtlich noch wirt-
schaftlich selbständig.

Momentan gibt es an der AutoUni die folgenden Institute:
-	 Institut für Beschaffung (IFB) des Volkswagen Konzerns
-	 Institut für Marketing und Vertrieb (IFMV)  
	 des Volkswagen Konzerns
-	 Institut für Informatik (IFI) des Volkswagen Konzerns
-	 Institut für Arbeit und Personalmanagement (IFAP)  
	 des Volkswagen Konzerns
-	 Institut für Finanzen und Controlling (IFFC)  
	 des Volkswagen Konzerns

LehreDie AutoUni

Anmeldung

Wir freuen uns, Sie bald als Teilnehmer der AutoUni-Angebote 
begrüßen zu können. Bitte melden Sie sich zu den Veranstaltun-
gen an, entweder unter www.autouni.de oder per E-Mail unter 
anmeldung@autouni.de. 

Beachten Sie dabei bitte, an welche Zielgruppe sich das jeweilige 
Angebot richtet. Bei Fragen stehen Ihnen gerne unsere Ansprech-
partner der AutoUni zur Verfügung (die Namen finden Sie unter 
dem jeweiligen Angebot).

Für alle organisatorischen Fragen wenden Sie sich bitte an unser 
Veranstaltungsmanagement, Telefon +49 5361-896-2222.

Hinweis:
Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldungen verbindlich sind. 
Absagen können nur schriftlich erfolgen, wobei bei Absagen bis 
spätestens vier Wochen vor Veranstaltungsbeginn keine Teilnah-
megebühren in Rechnung gestellt werden. Danach wird bei Ab-
sagen bis zwei Wochen vor Veranstaltungsbeginn die Hälfte der 
Teilnahmegebühren, bei späterem Eingang oder Nichtteilnahme 
werden die vollen Teilnahmegebühren fällig.
Des Weiteren möchten wir darauf hinweisen, dass Reise- und 
Übernachtungskosten nicht in der Teilnahmegebühr enthalten 
sind. Für Teilnehmer aus dem Volkswagen Konzern trägt diese 
die entsendende Kostenstelle. 
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Themenfelder Produkt und Produktion & Logistik

Momentan fasst das Institut für Technik und Innovation (IFTI) des 
Volkswagen Konzerns die Lehr- und Forschungsaktivitäten der 
Themenfelder Produkt und Produktion & Logistik unter einem 
Dach zusammen.
Hierbei stehen alle Themen zur Entwicklung und Produktion von 
Fahrzeugen und den damit verbundenen Innovationen im Fokus. 
Da dies ein sehr breites Angebotsspektrum umfasst, arbeitet die 
AutoUni in Abstimmung mit den Geschäftsbereichen des Unter-
nehmens an einer Neustrukturierung der betroffenen Themen
felder, die sich an den Berufsfamilien ausrichtet. Die Arbeit des 
IFTI wird dann in mehreren fachspezifischen Instituten fortgeführt. 
Zunächst werden dies das Institut für Elektromobilität (IFEM) des 
Volkswagen Konzerns und das Institut für Produktion und Logistik 
(IFPL) des Volkswagen Konzerns sein.

Auch zukünftig fließen dabei aktuelle Trends und Forschungs
ergebnisse in die Lehrangebote ein. Mit dem Niedersächsischen 
Forschungszentrum Fahrzeugtechnik (NFF) in unmittelbarer Nähe 
wird ein starker Partner für Mobilitätsforschung eingebunden. 

Weiterhin werden Forschungsaktivitäten im Rahmen von 
Dissertationen, Bachelor- und Masterarbeiten unterstützt. 

Die Begleitung des BMBF-Projektes "Produktionsforschung 2020" 
wird ebenso fortgeführt wie die Mitarbeit der AutoUni –  
gemeinsam mit weiteren internationalen Instituten – an Best Practices 
am "European Institute of Innovation and Technology" (EIT).

Im Themenfeld Produkt werden alle fahrzeugrelevanten Aspekte, 
die die technischen Rahmenbedingungen für die Produktent
stehung und den Produktlebenszyklus beeinflussen, mit folgen-
den Schwerpunkten behandelt:
-	 Elektronik
-	 Fahrwerk
-	 Gesamtfahrzeug
-	 Hybrid und Elektrotraktion
-	 Powertrain
-	 Produktrelevante Umweltthemen

Im Themenfeld Produktion und Logistik bietet die AutoUni Vorträge, 
Konferenzen, Programme und ein Studienmodul zu produktions-
technischen und wirtschaftlichen Themen mit folgenden Schwer-
punkten an:
-	 Fertigungsverfahren/-technik
-	 Effizienz in der Fabrik: Energie- und Ressourceneffizienz  
	 in der Produktion
-	 Aktuelle Themen aus der Fertigung
-	 Trends in der Produktionsforschung 
-	 Komponente
-	 Fabriksteuerung
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Vortrag

Aktuelle Themen aus der Entwicklung

Im Rahmen der Entwicklung von Fahrzeug, Komponenten und 
Einzelteilen werden die Grundlagen für die Begeisterung des 
Kunden, die Kosten der Herstellung, die Qualität und viele 
andere Aspekte, die unsere Produkte ausmachen, gelegt. Um 
diese komplexe Aufgabe erfüllen zu können, sind neben der 
fachlichen Expertise der Ingenieure und deren Erfahrung auch 
die Offenheit für aktuelle Entwicklungen und die Möglichkeiten 
der Technik gefragt. 

Die AutoUni trägt diese Impulse aus den aktuellen Erkenntnissen 
und Fortschritten zusammen und bringt sie in den Konzern, um 
die Wettbewerbsfähigkeit von Volkswagen sicherzustellen. Im 
Rahmen dieser Vortragsreihe referieren Experten aus Forschung 
und Praxis zu aktuellen Themen.

Vorträge
-	 Fahrwerk 2020, Februar 2011
-	 Testen in der Elektronikentwicklung, 13. April 2011

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Carsten Adomeit
carsten.adomeit@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2115

Vortragsreihe E-Traktion

Alternative Antriebskonzepte stehen im Bereich der individuellen 
Mobilität im Fokus der aktuellen gesellschaftlichen Diskussion über 
nachhaltige Energieträger und den Klimawandel.

Die Vielzahl der technisch unterschiedlichen Hybridfarhzeugkon-
zepte bis hin zum Elektrofahrzeug macht es schwer, eine Prognose 
zu treffen, welche Entwicklungen am Markt die erfolgreichsten 
sein werden.

Im Rahmen dieser Vortragsreihe wird in kompakter Form ein Über-
blick über die Marktbedingungen und die Kundenerwartungen, 
die verschiedenen Möglichkeiten zur Elektrifizierung des Antriebs-
strangs und der Energiespeicherung gegeben und bezüglich ihrer 
Relevanz bewertet.

Interne und externe Experten vermitteln aktuelles Fachwissen aus 
diesen Themenfeldern.

Vorträge
-	 Elektrifizierter Antriebsstrang, März 2011
-	 Elektrische Energiespeicher, April 2011
-	 Markt und Kundenerwartungen, Mai 2011

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Bernd Petzold
bernd.petzold@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2120

Zielgruppe
Konzernangehörige mit 

Tätigkeitsschwerpunkt in 

der Elektromobilität

Dauer
1,5 Stunden

Termin
März – Mai 2011

jeweils 18 Uhr

Veranstaltungsort
Zuffenhausen

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über-

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Vortrag

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
1,5 Stunden

Termin
ab Februar 2011

jeweils 18 Uhr

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen
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Wie viel Antrieb will der Kunde?

Mobilität ist ein Grundbedürfnis des Menschen. Sie beeinflusst 
unser Leben wie auch unsere Wirtschaft. Weltweit nimmt die 
Nachfrage nach Mobilität weiter überproportional zu. Dabei ist 
die Mobilität auch eng verbunden mit Themen wie Umwelt, Sied-
lungsstrukturen, Energiequellen, Kommunikation sowie Politik.

-	 Wie entwickelt sich unsere Mobilität und welche Faktoren  
	 beeinflussen diese Entwicklung? 
-	 Gibt es länderspezifische Unterschiede im Mobilitätsverhalten? 	 
	 Wenn ja, welche?
-	 Welche Anforderungen stellen die Kunden an zukünftige 	  
	 Fahrzeuge? 
-	 Welche Mobilitätslösungen werden sich durchsetzen?
-	 Ist das Elektrofahrzeug die Lösung unserer Klimaprobleme?

Im Vortrag werden auch auf weitere Fragen Antworten gegeben.

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Christian Jelitto
christian.jelitto@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2107

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
1,5 Stunden

Termin
Februar 2011

18 Uhr

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

KOLINE

Ausgangspunkt des kooperativen KOLINE-Systems ist eine Licht-
signalsteuerung, die durch Nutzung aktueller infrastrukturseitiger 
Messwerte an die Verkehrssituation angepasst wird. Daten dieser 
Steuerung, insbesondere die Information zu Rot- und Grünsignal 
sowie zum geschätzten Rückstau in der Zufahrt, werden mittels 
C2I-Kommunikation von der Lichtsignalanlage versendet. Zusam-
men mit Sensordaten des Fahrzeuges und dessen Umfeld werden 
die Informationen der Lichtsignalanlage in einem Assistenzsystem 
verarbeitet. Mit diesem zusätzlichen Wissen kann eine optimale 
Anfahrstrategie berechnet und automatisiert umgesetzt werden. 
Das Fahrzeug passiert die Kreuzung auf diese Weise komfort- und 
verbrauchsoptimiert.
Gleichzeitig sendet das Fahrzeug seine Zustandsdaten (z. B. 
Position und Geschwindigkeit, aber auch Richtung) an die Licht-
signalanlage. Diese fahrzeugbasierten Daten wirken als virtuelle 
Detektoren und ergänzen die Informationen aus infrastruktursei-
tigen Messeinrichtungen. Die Verfügbarkeit aktueller Daten als 
Grundlage der gegenseitigen Optimierung steigt hierdurch und 
die Abstimmung der Lichtsignalsteuerung auf den tatsächlichen 
Verkehrsfluss wird verbessert.

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Thomas Hillmann-Ruge
thomas.hillmann-ruge@volkswagen.de, 
Telefon +49 5361-896-2237

Zielgruppe
Konzernangehörige und 

die Öffentlichkeit

Dauer
1,5 Stunden

Termin
Mai 2011

18 Uhr

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Produkt

VortragVortrag
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Was treibt das Auto von morgen an?

Der Verbrennungshubkolbenmotor war über 100 Jahre die 
Antriebsquelle in Fahrzeugen. Mittlerweile werden Fahrzeuge mit 
Hybridantrieben in unterschiedlichen Kombinationen aus Verbren-
nungs- und Elektromotor angeboten. 

Ferner wird die Entwicklung reiner Elektrofahrzeuge stark voran-
getrieben. Brennstoffzellen-Fahrzeuge werden ebenfalls diskutiert.

Die Vielzahl der technischen Lösungen mit ihren äußerst unter-
schiedlichen Vor- und Nachteilen und die verschiedenen Kunden-
anforderungen machen es schwierig, eine Prognose zu treffen, 
was das Auto von morgen antreiben wird.

Der Vortrag gibt eine Übersicht über die technischen Konzepte 
und deren mögliches Einsatzszenario.

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Christian Jelitto
christian.jelitto@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2107

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
1,5 Stunden

Termin
April 2011

18 Uhr

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Grenzen von Downsizing?

Die Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs steht aufgrund der 
öffentlichen Diskussion zum Thema Klimawandel sowie der 
ständig steigenden Kraftstoffpreise aktuell stark im Fokus der 
Motorenentwicklung.

Bei Ottomotoren ist ein deutlicher Trend zum Downsizing erkenn-
bar. Downsizing beschreibt eine Methode, mit der es möglich ist, 
über die Reduzierung der Hubräume bei gleichzeitiger Aufladung, 
erhebliche Einsparpotenziale im Kraftstoffverbrauch zu erreichen.

Motoren mit kleinem Hubraum haben jedoch aufgrund eines 
geringeren Drehmoments, vor allem bei niedrigen Drehzahlen, 
den Nachteil einer schlechteren Fahrdynamik. 

Der Vortrag stellt die Chancen sowie die Herausforderungen von 
Downsizing vor und gibt einen Ausblick zum Thema: "Wie viel 
Downsizing verträgt der Kunde?"

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Christian Jelitto
christian.jelitto@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2107

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
1,5 Stunden

Termin
März 2011

18 Uhr

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Produkt

Vortrag

Produkt

Vortrag
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Quo Vadis Altauto "Werkstoff – Wertstoff" 

In dieser Konferenzreihe geht es darum, die Wertstoffgewinnung 
aus Wertstoffrecycling zu thematisieren. Mit dem Volkswagen-
SiCon Verfahren und anderen Post-Shredder-Technologien verfügt 
Volkswagen über großes Know-how in der Aufbereitung und 
Wiederverwertung von Werkstoffen. 
Neben den technischen Möglichkeiten werden vor allem die 
politischen und gesetzlichen Rahmenbedingungen auf EU-, 
Bundes- und Landesebene vorgestellt und diskutiert.

Das Wertstoffrecycling leistet damit einen wesentlichen Beitrag 
zur Nachhaltigkeit, sowohl aus ökologischer Sicht (Entwicklung 
von Recyclingtechnologie und -prozessen), ökonomischer Sicht 
(kostenbewusstes Handeln in marktorientierten Strukturen) und aus 
sozialer Sicht (EU als Technologiespitze sichert Arbeitsplätze). 

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Thomas Hillmann-Ruge
thomas.hillmann-ruge@volkswagen.de, 
Telefon +49 5361-896-2237

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
1 Tag

Termin
ab 1. Quartal 2011

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
in Klärung

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

2-Takt-Betrieb: Eine Idee für die Zukunft

Ein 2-Takt-Motor ist einfacher, leichter, günstiger als ein 4-Takt-
Motor. Warum finden dann Verbrennungsmotoren mit 2-Takt-
Betrieb in den Kraftfahrzeugen heute kaum Anwendung?

Die Vorteile eines 2-Takt-Verfahrens bei Hubkolbenmotoren sind 
bekannt, jedoch auch die Nachteile: vor allem die viel höheren 
Abgasemissionen, z. B. HC-Emissionen. 

Welche neuen Ansätze gibt es für einen 2-Takt-betriebenen 
Verbrennungsmotor in der Zukunft der Mobilitätskonzepte?
-	 Sind z. B. effizientere Abgasnachbehandlungssysteme, die preis- 
	 wert sowie effektiv die hohen Abgasemissionen beseitigen, 
	 eine Chance? 
-	 Oder spielt der 2-Takt-Motor in Verbindung mit Elektroantrieben 
	 eine neue Rolle?

Der Vortrag präsentiert den Stand der Technik und stellt verschie-
dene Konzepte vor.

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Christian Jelitto
christian.jelitto@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2107

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
1,5 Stunden

Termin
Mai 2011

18 Uhr

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen 

Produkt

Konferenz

Produkt

Vortrag
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Konferenz

Ein Konzern auf dem Weg zum autonomen Fahren

Die Frage ab wann es ein autonomes Fahren geben wird, ist nicht 
mehr richtig, denn es wurden bereits erste Fahrzeuge hergestellt, 
die dies ermöglichen. Auf der Darpa Urban Challenge 2007 zeig-
ten verschiedene Forschergruppen, dass Autos sich in einer städti-
schen Umgebung komplett fahrerlos bewegen können. Allerdings 
führen die Wagen noch mehrere hundert Kilo Zusatztechnik mit 
sich, um die Strecke unfallfrei zu absolvieren, und sie sind damit 
bestimmt noch nicht serientauglich. 
Aber auch in den Serienfahrzeugen hat das automatisierte Fahren 
schon Einzug gehalten. So sind in einigen Modellen bereits die 
automatische Distanzregelung, der Parklenkassistent und der 
Spurhalteassistent erhältlich. Doch zum wirklich autonomen Fah-
ren sind noch viele Fragen zu klären. 
Auf dieser Konferenz wird ein Einblick in den aktuellen Stand 
des autonomen Fahrens gegeben. Es wird dabei sowohl auf 
künstliche Intelligenz und rechtliche Fragen als auch auf tech-
nische Fragen bezüglich Sensorik, Sicherheit und Umsetzung 
im Fahrzeug eingegangen.

Referenten
-	 Ricky Hudi, AUDI AG (angefragt)
-	 Prof. Markus Maurer, TU Braunschweig (angefragt)
-	 Prof. Färber, UniBw München (angefragt)

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Bernd Petzold
bernd.petzold@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2120

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
1 Tag

Termin
Frühjahr 2011

Veranstaltungsort
Elektronik-Center,

Ingolstadt

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
€ 500,–  

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Akustik

Was ist Akustik? Und wie beschreibt man akustische Phänomene?

Der Schalldruck ist nur ein kleiner Teil der Eigenschaften, die 
ein Geräusch kennzeichnen, die es dem Hörer angenehm oder 
störend erscheinen lassen. So kann das laute Grollen eines Renn-
motors den einen durchaus in Begeisterung versetzen, wogegen 
ein deutlich leiseres Geschrei auf einem Schulhof einen anderen 
verärgert. Akustik ist direkt erfahrbar und emotional.

Die Vortragenden beschäftigen sich mit akustischen Phänomenen, 
mit deren Beschreibung, Quantifizierung und ihrer Wirkung. Sie 
zeigen, welchen entscheidenden Einfluss die Akustik auf die Kun-
denakzeptanz eines Fahrzeugs hat, welche Parameter die Akustik 
beeinflussen und mit welchen Mitteln unser Konzern daran arbeitet 
unseren Fahrzeugen positive akustische Eigenschaften zu verleihen. 

Ein Ausblick auf die kommenden Fahrzeuge mit Elektroantrieben 
zeigt, dass in diesem Umfeld Akustik wieder ganz neu gedacht 
werden muss. Wie laut muss ein Auto beispielsweise mindes-
tens sein, um niemanden zu gefährden und welche bisher vom 
Verbrennungsmotor verdeckten Geräusche werden in Zukunft 
wahrnehmbar?

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Carsten Adomeit
carsten.adomeit@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2115

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
4 Stunden

Termin
März 2011

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Produkt

Konferenz
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Simulation in der Motorenentwicklung

Vergleicht man heutige Fahrzeugmotoren mit Motoren, die vor 
zehn, zwanzig oder gar vor vierzig Jahren gebaut wurden, so fällt 
auf, dass sich die Motoren in ihrem prinzipiellen Aufbau (Kolben, 
Pleuel, Kurbelwelle) nicht unterscheiden. Vielmehr erfolgte der be-
achtliche Entwicklungsfortschritt in unzähligen Evolutionsschritten.

Um die Anforderungen der Zukunft zu erfüllen, werden viele 
weitere Detailoptimierungen und Innovationen folgen müssen. Der 
nächste Schritt ist dann das Abstimmen dieser Einzellösungen im 
Gesamtsystem.

Um diese gewaltige Aufgabe zu bewältigen, ist ein fundiertes 
Verständnis der komplexen mechanischen sowie thermodyna-
mischen Vorgänge unverzichtbar. Hierfür leistet die Simulation 
einen entscheidenden Beitrag, denn sie ermöglicht schnell und 
zugleich kostengünstig Vorhersagen zu treffen, lange bevor die 
ersten Prototypen zur Verfügung stehen.

Im Rahmen der Konferenz präsentieren Experten ausgesuchte 
Beispiele für Simulationsanwendung.

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Christian Jelitto
christian.jelitto@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2107

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
4 Stunden

Termin
April 2011

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Aufladung von Verbrennungsmotoren

Fahrleistung und Fahrspaß sind für viele Fahrzeugkunden die 
entscheidenden Kaufargumente. Vor dem Hintergrund der Klima-
schutzdiskussion sowie hoher Kraftstoffpreise rückt der Kraft-
stoffverbrauch als weiteres Kaufargument immer stärker in den 
Vordergrund. 

Die Leistung eines Motors ist proportional zum Luftdurchsatz. Über 
das Vorverdichten der Luft, d. h. über die Aufladung, kann die 
Leistung eines bezüglich Hubraum und Drehzahl vorgegebenen 
Motors erhöht werden. 

Wurden früher Aufladeaggregate zur Steigerung der maximalen 
Motorleistung eingesetzt, so findet heute die Aufladung immer 
mehr ihre Anwendung in der Steigerung des Motor-Drehmoments 
bei niedrigen Motordrehzahlen. Auf diese Weise kann im Rahmen 
von Downsizing der Kraftstoffverbrauch deutlich reduziert werden.

Die Konferenz gibt einen Überblick über die Funktion und 
Wirkung der Aufladung. Ferner werden die verschiedenen tech-
nischen Lösungen mit ihren Vorteilen, Herausforderungen sowie 
Grenzen vorgestellt und diskutiert.

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Christian Jelitto
christian.jelitto@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2107

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
4 Stunden

Termin
März 2011

Veranstaltungsort
Ingolstadt

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Produkt

Konferenz

Produkt

Konferenz
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Abwärmenutzung

Als Abwärme wird die Wärme einer technischen Anlage bezeich-
net, die erzeugt, jedoch nicht genutzt wird.

Ein Verbrennungsmotor muss während des Betriebs gekühlt 
werden, um die thermische Belastung der Bauteile in Grenzen 
zu halten. Die Abwärme wird dann über den Kühler an die 
Umgebung abgegeben oder teilweise zum Erwärmen des Fahr-
gastraums genutzt.

Ferner wird mit dem Abgas und auch über die Abgasanlage 
Wärme an die Umgebung abgeführt. 

Wie können diese Wärmequellen genutzt und dadurch die Ener-
gieeffizienz unsere Fahrzeuge gesteigert werden? 

Die Konferenz zeigt Möglichkeiten und Potenziale einer Abwärme-
nutzung im Fahrzeug sowie den Aufwand der betrieben werden 
muss, um die Potenziale zu heben, auf. 

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Christian Jelitto
christian.jelitto@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2107

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
4 Stunden

Termin
Juni 2011

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Variabilität in Verbrennungsmotoren

Wie können Automobile auch in der Zukunft weiterhin Fahrspaß 
mit spontaner Leistungsentfaltung in allen Fahrzuständen vermit-
teln sowie die immer strengeren Emissionswerte erfüllen, aber 
gleichzeitig sinkenden Kraftstoffverbrauch aufweisen? 

So mancher Entwickler wünscht sich z. B. einen hubraumflexiblen 
Verbrennungsmotor, der seinen Hubraum der gerade angefor-
derten Leistung anpassen und damit verbrauchs- sowie emissi-
onsoptimal betrieben werden kann.

Es gibt viele Ansätze, um die Variabilität in Verbrennungsmotoren 
auszubauen: Zylinderabschaltung, Ventilabschaltung, verstellba-
re Nockenwellen bis hin zu vollvariablen Ventiltrieben, mehrere 
Aufladeaggregate, Abgasturbolader mit variabler Turbinengeo-
metrie, variables Verdichtungsverhältnis, usw.

Im Rahmen der Konferenz präsentieren Experten aus Forschung 
und Praxis ihre neuesten Ideen und stellen diese zur Diskussion.

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Christian Jelitto
christian.jelitto@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2107

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
4 Stunden

Termin
Mai 2011

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Produkt

Konferenz

Produkt

Konferenz
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Programm

Powertrain

Die Antriebstechnik ist eine der Kernkompetenzen eines Automo-
bilherstellers. Durch die aktuelle Klima- und Ressourcendiskussion 
rückt das Thema immer weiter in den Mittelpunkt des gesellschaft-
lichen Interesses. Das Programm Powertrain hat folgende Ziele:
-	 Verankerung der Kundensicht in der gesamten Prozesskette 
	 nach dem Motto: "Wie viel Antrieb will der Kunde?" 
-	 Förderung von prozess- und produktbezogenen Innovationen, 
	 wobei unter dem Begriff "Innovation" eine durch den Kunden 
	 angenommene Neuerung verstanden wird.
-	 Vermittlung und Generierung von für den Volkswagen Konzern 
	 relevantem Know-how im Bereich Powertrain.
Das Programm Powertrain vermittelt das aktuelle Fachwissen über 
die Motoren- und Getriebetechnik, die konzerninternen Prozesse 
und stellt einen Bezug zur Marktsituation und zu den Marktforde-
rungen her. Die Referenten sind Experten des Volkswagen Konzerns, 
von Partnerfirmen des Volkswagen Konzerns und Professoren 
deutscher Hochschulen.

Virtueller Kick-off
12. Januar 2011

Präsenzveranstaltungen
-	 19. – 20. Januar 2011, Chemnitz
-	 22. – 23. Februar 2011, Berlin
-	 22. – 24. März 2011, Wolfsburg/Ehra
-	 11. – 12. April 2011, Ingolstadt
-	 08. – 09. Juni 2011, Wolfsburg

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Christian Jelitto
christian.jelitto@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2107

Zielgruppe
Konzernangehörige, 

insbesondere aus allen 

Konzernbereichen mit 

Schnittstellen zum 

Powertrain

Dauer
200 Stunden

Termin
Januar – Juni 2011

Veranstaltungsort
Chemnitz

Berlin

Wolfsburg

Ingolstadt

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
€ 4.800,– 

Reise- und Über-

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

LithoRec – Recycling von Lithium-Ionen-Batterien

Das Recycling von Traktionsbatterien stellt derzeit eine Heraus-
forderung dar: Es existieren heute noch keine wirtschaftlich und 
ökologisch tragfähigen Lösungen im industriellen Maßstab zur 
Rückgewinnung von Lithium und anderen Aktivmaterialien, die 
eine Zurückführung als Sekundärrohstoff in die Batterieherstel-
lung ermöglichen. Die Bundesregierung unternimmt u. a. mit dem 
"Nationalen Entwicklungsplan Elektromobilität" und Förderungen 
im Rahmen des Konjunkturpakets II zahlreiche Maßnahmen, um 
Entwicklungen und die Markteinführung von elektrisch betriebe-
nen Fahrzeugen im automobilen Leitmarkt Deutschland zu be-
schleunigen. Im Rahmen dieser Konferenz werden die bisherigen 
Forschungsergebnisse der sieben Projektbereiche vorgestellt:
-	 Analyse und Entwicklung logistischer Sammel- und
 	 Rückführungsprozesse
-	 Entwicklung von Demontage- und Recyclingprozessen
-	 Entwicklung von Herstellungsprozessen für Recycling-Batterien
-	 Analyse des Alterungsverhaltens von Li-Ionen-Batterien
-	 Ökonomische und ökologische Bewertung von Recycling-
	 Konzepten für Li-Ionen-Batterien
-	 Entwicklung von demontagefreundlichen Batteriesystemen und 
	 lebenszyklusorientierten Sicherheitskonzepten
-	 Konzeptionierung einer Recycling-Pilotanlage

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Bernd Mentzel
bernd.mentzel@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2100

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
1 Tag

Termin
15. Februar 2011

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
€ 150,– 

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen 

Konferenz

Produkt Produkt
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Gesamtfahrzeug

Der zunehmende globale Wettbewerbsdruck erfordert ein perma-
nentes Engagement des Volkswagen Konzerns bei der Entwick-
lung, der Herstellung und dem Vertrieb erstklassiger Produkte.
Um die Wettbewerbsfähigkeit aufrechtzuerhalten, sind die Fahr-
zeuge von der Konzeptphase über die Serienfertigung, den SOP 
bis zu den Modellpflegen zu testen und an den definierten Eigen-
schaften zu messen. Der Vergleich mit Wettbewerbsfahrzeugen 
und die Projizierung auf zukünftige Marktanforderungen helfen, 
die Schlüsselfaktoren für erfolgreiche Fahrzeuge zu definieren.
Dafür ist es erforderlich, Erkenntnisse aus Vergleichsfahrten, Wett-
bewerbsanalysen, gewonnenen Messwerten sowie aus konzernei-
genem Know-how im Rahmen des Fahrzeugentwicklungsprozesses 
in der Fahrzeugentwicklung umzusetzen, um somit ein Höchstmaß 
an nachhaltiger Kundenzufriedenheit zu erzielen.
Das Programm Gesamtfahrzeug vermittelt hierzu das aktuelle 
Fachwissen, um Fahrzeuge sowohl aus Sicht der Technik als auch 
anhand der gewünschten Kundenanforderungen zu bewerten. 
Darüber hinaus erfolgt eine Einweisung "Arbeiten an Hybrid- und 
Elektrofahrzeugen".
Die Dozenten sind Experten des Volkswagen Konzerns, deutscher 
Hochschulen sowie aus Partnerfirmen des Volkswagen Konzerns.

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Thomas Hillmann-Ruge
thomas.hillmann-ruge@volkswagen.de, 
Telefon +49 5361-896-2237

Zielgruppe
Konzernangehörige, 

Dauer
180 Stunden

Termin
Kick-off: 1.Quartal 2011

Veranstaltungsort
Wolfsburg

Ingolstadt

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
€ 4.800,– 

Reise- und Über-

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Powertrain Südamerika

Die Antriebstechnik ist eine der Kernkompetenzen eines Automo-
bilherstellers. Durch die aktuelle Klima- und Ressourcendiskussion 
rückt das Thema immer weiter in den Mittelpunkt des gesell-
schaftlichen Interesses. Das Programm Powertrain Südamerika hat 
folgende Ziele:
-	 Verankerung der Kundensicht in der gesamten Prozesskette 
	 nach dem Motto: "Wie viel Antrieb will der Kunde?" 
-	 Förderung von prozess- und produktbezogenen Innovationen, 	
	 wobei unter dem Begriff "Innovation" eine durch den Kunden 	
	 angenommene Neuerung verstanden wird
-	 Vermittlung und Generierung von für den Volkswagen Konzern 	
	 relevantem Know-how im Bereich Powertrain

Das Programm Powertrain Südamerika vermittelt das aktuelle 
Fachwissen über die Motoren- und Getriebetechnik, die konzern-
internen Prozesse und stellt einen Bezug zur Marktsituation und 
zu den Marktforderungen her. Hierbei werden die spezifischen 
Anforderungen und Rahmenbedingungen in Südamerika berück-
sichtigt. Die Referenten sind Experten des Volkswagen Konzerns, 
von Partnerfirmen des Volkswagen Konzerns und Professoren 
brasilianischer Hochschulen.
Das Programm Powertrain Südamerika wird durch Volkswagen 
do Brasil, Corporate Education in Kooperation mit der AutoUni in 
englischer Sprache durchgeführt.

Präsenzveranstaltungen
drei Präsenzveranstaltungen à drei Tage

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Christian Jelitto
christian.jelitto@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2107

Zielgruppe
Konzernangehörige, 

insbesondere aus allen 

Konzernbereichen mit 

Schnittstellen zum 

Powertrain

Dauer
180 Stunden

Termin
in Abstimmung

Veranstaltungsort
San Bernardo

Anmeldung
die Anmeldung erfolgt 

über Volkswagen do 

Brasil

Teilnahmegebühr
auf Nachfrage

Produkt

Programm

Produkt

Programm
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Kooperatives Studienmodul

E-Traktion: Elektrische Fahrantriebe

Die weltweiten Aktivitäten in der Elektromobilität zeigen den Be-
darf an nachhaltiger individueller Mobilität auf. Es entstehen viele 
neue Hybrid- und Elektrofahrzeugkonzepte, die jeweils unter-
schiedliche Anforderungen an die elektrischen Antriebssysteme als 
neue Kernkompetenz stellen. Hierzu ist ein vertieftes Funktionsver-
ständnis für die fahrzeugoptimale Auslegung, die Entwicklung von 
wettbewerbsdifferenzierenden Eigenschaften und die Qualitäts
absicherung erforderlich.

Themenschwerpunkte
-	 Grundlagen zu Aufbau, Wirkungsweise und Betriebsverhalten 
 	 von Traktionsantrieben
-	 Vergleich von Traktionsantrieben
-	 Akustik von Traktionsantrieben
-	 Energieeffizienz von Traktionsantrieben 
-	 Wechselwirkungen zwischen Antrieb und Umrichter
-	 Besondere Aspekte elektrischer Fahrantriebe

Referent
Prof. Dr. Bernd Ponick, Leiter des Instituts für Antriebssysteme und 
Leistungselektronik, Leibniz Universität Hannover

Virtueller Kick-off
10. April 2011

Präsenzveranstaltung
05. – 06. Juli 2011

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Bernd Petzold
bernd.petzold@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2120

Zielgruppe
Konzernangehörige 

mit abgeschlossenem 

technischen Studium oder 

vergleichbaren 

Vorkenntnissen

Dauer
30 Stunden

Termin
April – September 2011

Veranstaltungsort
Kassel

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
€ 1.500,–

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Fahrwerk
 
Die Entwicklung der Fahrwerkssysteme wird heute überwiegend 
bereichsübergreifend realisiert und optimiert. Eine immer stärkere 
Rolle spielen dabei die modularen Längs- und Querbaukästen 
des Volkswagen Konzerns.
Das Programm Fahrwerk vermittelt aktuelles fahrwerksrelevan-
tes Fachwissen aus den Geschäftsbereichen und fördert die 
funktions- und hierarchieübergreifende Kompetenzbildung und 
Vernetzung im Konzern. Der Kunde steht dabei im Mittelpunkt 
aller Betrachtungen.

Die Inhalte gliedern sich in die vier zentralen Themenfelder Markt, 
Technik, Managementprozesse sowie Unternehmensabläufe. Pro-
grammbegleitende Praxisbeispiele und Projektarbeit an praxisrele-
vanten Problemschwerpunkten runden das Angebot ab. 

Interne und externe Dozenten vermitteln die Inhalte zu den zen-
tralen Themenfeldern. Die Durchführung erfolgt abwechselnd in 
Präsenz- und Distanzlernphasen. 

Präsenzveranstaltungen
-	 Kick-off: 30. – 31. März 2011
-	 24. – 26. April 2011, Wolfsburg
-	 27. – 29. September 2011, Braunschweig
-	 29. – 30. November 2011, Ingolstadt

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Bernd Petzold
bernd.petzold@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2120

Zielgruppe
Konzernangehörige 

insbesondere aus den 

Bereichen Entwicklung, 

Qualitätssicherung und 

Komponente

Dauer
150 Stunden

Termin
März – November 2011

Veranstaltungsort
Hildesheim

Wolfsburg

Ingolstadt

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
€ 4.800,–

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen 

Produkt

Programm
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Kooperatives Studienmodul

E-Traktion: Elektrochemische Energiespeicher

Die globalen Aktivitäten in der Elektromobilität zeigen den Bedarf 
an nachhaltiger individueller Mobilität. Neue Hybrid- und Elektro-
fahrzeugkonzepte entstehen mit unterschiedlichen Anforderungen 
an das Management elektrochemischer Energiespeichersysteme 
als neue Kernkompetenz. Ein vertieftes Funktionsverständnis der 
fahrzeugoptimalen Auslegung, der Entwicklung von wettbewerbs-
differenzierenden Eigenschaften und der Qualitätsabsicherung 
von Energiespeichersystemen ist erforderlich. Besondere Bedeu-
tung kommt der Lithium-Ionen-Technologie zu. 

Themenschwerpunkte
-	 Einführung, Grundlagen und Rahmenbedingungen für 	
	 elektrochemische Speicher in Hybrid- und E-Fahrzeugen
-	 Elektrochemisches Verhalten verschiedener Batterietypen
-	 Aufbau und Funktion von Batteriezellen
-	 Verhalten von Batteriezellen unter verschiedenen 	
	 Umgebungsbedingungen
-	 Sicherheitsaspekte der Speichertechnologien

Referent
Prof. Dr. Martin Winter, Leiter des Instituts für Physikalische  
Chemie, Universität Münster

Virtueller Kick-off
08. Februar 2011

Präsenzveranstaltung
12. – 13. April 2011

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Bernd Petzold
bernd.petzold@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2120

Zielgruppe
Konzernangehörige 

mit abgeschlossenem 

technischen Studium oder 

vergleichbaren 

Vorkenntnissen

Dauer
30 Stunden

Termin
Februar – Juni 2011

Veranstaltungsort
Braunschweig

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
€ 1.500,–

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Produkt

Kooperatives Studienmodul

E-Traktion: Batteriemanagement

Die globalen Aktivitäten in der Elektromobilität zeigen den Bedarf 
an nachhaltiger individueller Mobilität. Neue Hybrid- und Elektro-
fahrzeugkonzepte entstehen mit unterschiedlichen Anforderungen 
an das Management elektrochemischer Energiespeichersysteme 
als neue Kernkompetenz. Ein vertieftes Funktionsverständnis der 
fahrzeugoptimalen Auslegung, der Entwicklung von wettbewerbs-
differenzierenden Eigenschaften und der Qualitätsabsicherung 
von Energiespeichersystemen ist erforderlich. Besondere Bedeu-
tung kommt der Lithium-Ionen-Technologie zu. 

Themenschwerpunkte
-	 Aufgaben von Batteriemanagement und Batteriediagnose
-	 Anforderungen an die Messtechnik
-	 Grundlegende Ansätze der Batteriediagnostik
-	 Beispielhafte Vorstellung von Algorithmenansätzen
-	 Ladungsausgleichssysteme
-	 Thermisches Management
-	 Betriebsstrategien 
-	 Alterungs- und Lebensdaueraspekte

Referent
Prof. Dr.-Ing. Dirk Uwe Sauer, Institut für Stromrichtertechnik und 
elektrische Antriebe, RWTH Aachen

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Bernd Petzold
bernd.petzold@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2120

Zielgruppe
Konzernangehörige 

mit abgeschlossenem 

technischen Studium oder 

vergleichbaren 

Vorkenntnissen

Dauer
30 Stunden

Termin
1. Halbjahr 2011

Veranstaltungsort
Braunschweig

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
€ 1.500,–

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen
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E-Traktion: Getriebe in Hybrid- und E-Fahrzeugen

Die globalen Aktivitäten in der Elektromobilität zeigen den Bedarf 
an nachhaltiger individueller Mobilität. Neue Hybrid- und Elektro-
fahrzeugkonzepte entstehen mit unterschiedlichen Anforderungen 
an die Getriebe und ihre Komponenten. Ein vertieftes Funktions-
verständnis der fahrzeugoptimalen Auslegung, der Entwicklung 
von wettbewerbsdifferenzierenden Eigenschaften und der Quali-
tätsabsicherung ist erforderlich. 

Themenschwerpunkte
-	 Einführung, Grundlagen und Aufgaben
-	 Getriebekonzepte MT, AMT, CVT, DCT, AT
-	 Getriebekonzepte in Hybrid- und E-Fahrzeugen
-	 Bewertung der Hybridkonzepte
-	 Nutzen der Hybridantriebe
-	 Besondere Aspekte 

Referent
Prof. Dr. Ferit Kücükay, Leiter des Instituts für Fahrzeugtechnik,  
TU Braunschweig

Virtueller Kick-off
04. April 2011

Präsenzveranstaltung
07. – 08. Juni 2011

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Bernd Petzold
bernd.petzold@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2120

Zielgruppe
Konzernangehörige 

mit abgeschlossenem 

technischen Studium oder 

vergleichbaren 

Vorkenntnissen

Dauer
30 Stunden

Termin
April – Juli 2011

Veranstaltungsort
Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
€ 1.500,–

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Produkt

Kooperatives Studienmodul

Produkt

Kooperatives Studienmodul

E-Traktion: Fahrwerk in Hybrid- und E-Fahrzeugen

Die globalen Aktivitäten in der Elektromobilität zeigen den Bedarf 
an nachhaltiger individueller Mobilität. Neue Hybrid- und Elektro-
fahrzeugkonzepte entstehen mit unterschiedlichen Anforderungen 
an das Fahrwerk und seine Komponenten. Ein vertieftes Funktions-
verständnis der fahrzeugoptimalen Auslegung, der Entwicklung 
von wettbewerbsdifferenzierenden Eigenschaften und der Quali-
tätsabsicherung ist erforderlich. 

Themenschwerpunkte
-	 Einführung, Grundlagen und Aufgaben des Fahrwerks in 
	 Hybrid- und E-Fahrzeugen
-	 Einfluss auf Lenksysteme
-	 Rekuperationsfähige Bremssysteme
-	 Wechselwirkungen Fahrdynamik/Hybrid
-	 E-Fahrzeuge und neue Antriebskonzepte 

Referent
Prof. Dr. Ferit Kücükay, Leiter des Instituts für Fahrzeugtechnik,  
TU Braunschweig

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Bernd Petzold
bernd.petzold@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2120

Zielgruppe
Konzernangehörige 

mit abgeschlossenem 

technischen Studium oder 

vergleichbaren 

Vorkenntnissen

Dauer
30 Stunden

Termin
ab Juni 2011

Veranstaltungsort
Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
€ 1.500,–

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen
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Kooperatives Studienmodul

Produkt

Kooperatives Studienmodul

E-Traktion: Leistungselektronik

Die globalen Aktivitäten in der Elektromobilität zeigen den Bedarf 
an nachhaltiger individueller Mobilität. Neue Hybrid- und Elektro-
fahrzeugkonzepte entstehen mit unterschiedlichen Anforderungen 
an die Leistungselektronik in elektrischen Antriebssystemen und 
an die Spannungswandler als neue Kernkompetenz. Ein vertief-
tes Funktionsverständnis der fahrzeugoptimalen Auslegung, der 
Entwicklung von wettbewerbsdifferenzierenden Eigenschaften und 
der Qualitätsabsicherung ist erforderlich. 

Themenschwerpunkte
-	 Grundlagen und Auslegungsprozess der Leistungselektronik  
	 für elektrische Antriebssysteme 
-	 Effiziente Schaltungskonzepte (Topologien mit/ohne  
	 DC/DC-Wandler) 
-	 Steuerverfahren (Betriebsbereiche, Maschinentypen, Regelung) 
-	 Besondere Aspekte

Referent
Dr. Martin März, Leiter Leistungselektronik, Fraunhofer Institut für 
Integrierte Systeme und Bauelementetechnologie (FhG-IISB), Leiter 
Zentrum für Kfz-Leistungselektronik und Mechatronik (ZKLM)

Virtueller Kick-off
08. Februar 2011

Präsenzveranstaltung
05. – 06. April 2011

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Bernd Petzold
bernd.petzold@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2120

Zielgruppe
Konzernangehörige 

mit abgeschlossenem 

technischen Studium oder 

vergleichbaren 

Vorkenntnissen

Dauer
30 Stunden

Termin
Februar – Juni 2011

Veranstaltungsort
Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
€ 1.500,–

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

E-Traktion: Hochleistungsbordnetze

Die globalen Aktivitäten in der Elektromobilität zeigen den Bedarf 
an nachhaltiger individueller Mobilität. Neue Hybrid- und Elektro-
fahrzeugkonzepte entstehen mit unterschiedlichen Anforderungen 
an die Bordnetze und deren Stabilisierung. Ein vertieftes Funktions-
verständnis der fahrzeugoptimalen Auslegung, der Entwicklung von 
wettbewerbsdifferenzierenden Eigenschaften und der Qualitäts-
absicherung ist erforderlich. 

Themenschwerpunkte
-	 Grundlagen und Anforderungen an das Bordnetz in Hybrid- 
	 und Elektrofahrzeugen
-	 Elektrischer Verbrauch und Energiequellen im Fahrzeug
-	 Anforderungen an Bordnetzspeicher
-	 Neue Bordnetzarchitekturen
-	 Konstruktive Aspekte und Sicherheit
-	 Einfluss künftiger Bordnetzsysteme auf die Gesamtenergiebilanz

Referent
Prof. Dr. Ludwig Brabetz, Leiter Institut für Fahrzeugsysteme und 
Grundlagen der Elektrotechnik, Universität Kassel

Virtueller Kick-off
17. Januar 2011

Präsenzveranstaltung
16. – 17. März 2011

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Bernd Petzold
bernd.petzold@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2120

Zielgruppe
Konzernangehörige 

mit abgeschlossenem 

technischen Studium oder 

vergleichbaren 

Vorkenntnissen

Dauer
30 Stunden

Termin
Januar – Mai 2011

Veranstaltungsort
Kassel

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
€ 1.500,–

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen
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Kooperatives Studienmodul

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
1,5 Stunden

Termin
ab 19. Januar 2011

jeweils 18 Uhr

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Werkforum,

Emden

Videoübertragungen an 

andere Standorte

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Aktuelle Themen aus der Fertigung

Unsere Automobilproduktion steht täglich in einem Wettbewerbs-
umfeld umfeld, in dem Senkung der Kosten, Erhöhung der Produk-
tivität und Verbesserung der Qualität gefordert sind. Durch diesen 
Druck werden in allen Bereichen, von der Planung über die Ferti-
gung und Logistik bis hin zur Instandhaltung, neue Ideen entwi-
ckelt und Innovationen eingeführt. Die AutoUni wird ausgewählte 
Themen aus der Fertigung und aus angrenzenden Bereichen von 
Wissenschaftlern und Praktikern aus Unternehmen vorstellen.

Vorträge
-	 Think Blue. Green logistics, Prof. Dr. Frank Straube, Technische 
	 Universität Berlin und Thomas Zernechel, Leitung Konzern-
	 logistik, 19. Januar 2011
-	 Karosseriestruktur und Herstellprozess des neuen Volkswagen 
	 Sharan, Mirko Norden, Karosseriestruktur Marke Volkswagen 
	 und Tobias Wölke, Planung Karosserie Marke Volkswagen, 
	 26. Januar 2011
-	 Think Blue. Factory Emden – Fabrik am Meer, Martin Refle, 
	 Mitglied des Betriebsrats und Dr. Detlef Hoge, Leitung 
	 Produktionsplanung Emden sowie Prof. Dr. Egon Müller, 
	 Technische Universität Chemnitz, 09. März 2011

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Thorsten Becker
thorsten.becker3@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2018

Produktion und Logistik

Vortrag

E-Traktion: Plug-In Technologien und Infrastruktur

Die globalen Aktivitäten in der Elektromobilität zeigen den 
Bedarf an nachhaltiger individueller Mobilität. Neue Hybrid- 
und Elektrofahrzeugkonzepte entstehen mit unterschiedlichen 
Anforderungen an die Ladetechnologien und deren Verknüp-
fung mit den Energieversorgungsnetzen als neue Kernkompe-
tenz. Ein vertieftes Funktionsverständnis der fahrzeugoptimalen 
Auslegung, der Entwicklung von wettbewerbsdifferenzierenden 
Eigenschaften, der Eigenschaften von Versorgungsnetzen und 
deren Betreibern sowie der Qualitätsabsicherung ist erforderlich. 

Themenschwerpunkte
-	 Anforderungen, Rahmenbedingungen und Auslegung von 	
	 Batteriesystemen in Plug-In Hybriden und Elektrofahrzeugen
-	 Batterieladeverfahren in Verbindung mit Energie-
	 versorgungsnetzen
-	 Netzmanagement und Regelstrategien 

Referent
Prof. Dr. Dirk Uwe Sauer, ISEA, RWTH Aachen

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Bernd Petzold
bernd.petzold@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2120

Zielgruppe
Konzernangehörige 

mit abgeschlossenem 

technischen Studium oder 

vergleichbaren 

Vorkenntnissen

Dauer
30 Stunden

Termin
1. Halbjahr 2011

Veranstaltungsort
Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
€ 1.500,–

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen
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Vortrag

Produktion und Logistik

Vortrag

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
1,5 Stunden

Termin
Juni 2011

18 Uhr

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Laser

Der Laser ist das Schweizer Messer der Fertigungstechnik. Aber 
nicht nur dort hat der Laser Einzug gehalten und die Füge- und 
Bearbeitungstechnik in neue Dimensionen vorstoßen lassen. In 
den unterschiedlichsten Lebens- und Arbeitsbereichen ist der 
Laser nicht mehr wegzudenken und einige Produkte des täglichen 
Lebens wären ohne ihn nicht denkbar.

Der erste Vortragende wird einen Einblick in die Funktionsweise 
des Lasers und einen Überblick über seine Anwendungsfelder 
geben. Die Palette reicht dabei von der Unterhaltungselektronik 
über die Medizintechnik, die Produktion bis in die Messtechnik.

Im zweiten Vortrag wird der Referent auf Anwendungen des 
Lasers in der Produktion von Fahrzeugen und Komponenten 
eingehen und dabei auch einen Ausblick auf die zukünftigen 
Aufgaben bei der Produktion von Elektrofahrzeugen geben. 

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Carsten Adomeit
carsten.adomeit@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2115

Trends in der Produktionsforschung

Stillstand bedeutet Rückschritt – das gilt insbesondere für die Pro-
duktion. Die Forschung zu neuen Produktionstechnologien 
und -systemen schafft die Voraussetzungen für die Zukunft der
Produktion in Deutschland und den technischen Vorsprung für mehr 
Kundenindividualität, Ressourcenschonung und Zuverlässigkeit.
Die Produktionsforschung leistet einen wesentlichen Beitrag 
zur Steigerung der Innovations- und Wettbewerbsfähigkeit bei 
Volkswagen. Im Rahmen der Vortragsreihe stellt die AutoUni 
ausgewählte Themen aus den Bereichen Leichtbau im Fahrzeug 
sowie effiziente und intelligente Produktionsverfahren vor.

Vorträge
-	 Leichtbau mit Faserkunststoffverbunden (FKV), Dr. Niels Modler, 
	 Technische Universität Dresden und Herr Jürgen-Werner Becke, 
	 Technologieplanung Volkswagen, 20. Januar 2011
-	 Energie- und Stoffstrommanagement bei Volkswagen, Günter 
	 Damme, Leiter Umwelt und Prof. Dr. Volker Wohlgemuth, HTW 
	 Berlin sowie Benjamin Böhnke, Umwelt Produktion
	 23. Februar 2011

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Thorsten Becker
thorsten.becker3@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2018

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
1,5 Stunden

Termin
ab 20. Januar 2011

jeweils 18 Uhr

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

AUDI AG Konferenz-

zentrum Raum Plenum, 

Ingolstadt

Videoübertragungen an 

andere Standorte

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen
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Effiziente Produktionsmaschinen durch Simulation  
in der Entwicklung

Die Forderung nach immer niedrigeren Produktionskosten führt 
dazu, dass zunehmend auch der Faktor Energieeffizienz bei 
Werkzeugmaschinen in den Fokus rückt. Ein bis heute ungelöstes 
Problem liegt darin, dass der zu erwartende Energieverbrauch 
von den Herstellern nicht quantifiziert werden kann. Die Folge sind 
häufig anzutreffende Überdimensionierungen oder energetisch 
ungünstig gesteuerte bzw. betriebene Komponenten.
Um in Zukunft eine Beurteilung der Gesamtwirtschaftlichkeit von 
Werkzeugmaschinen zu ermöglichen, wird im BMBF-Projekt
e-SimPro ein Softwaretool zur Simulation des Energiebedarfs 
entwickelt. Ziel ist die komponentenbezogene Quantifizierung des 
Energieverbrauchs für die Anwendungsfälle "Auslegung in der 
frühen Entwicklungsphase" und "Simulation des Energiebedarfs 
für eine konkrete Fertigungsaufgabe". Volkswagen Salzgitter ist im 
BMBF-Projekt e-SimPro Projektpartner. Die Veranstaltung findet in 
Kooperation mit der Effizienzfabrik statt. Hierbei handelt es sich 
um eine gemeinsame Initiative des BMBF und des VDMA.

Referenten
-	 Christian Eisele, Technische Universität Darmstadt
-	 Wolfgang Rummel, Fa. EMAG, Koordination e-SimPro
-	 Hans-Jürgen Lübke, Standortmanagement Elektroplanung  
	 Werk Salzgitter Marke Volkswagen

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Thorsten Becker
thorsten.becker3@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2018

Konferenz

Produktion und Logistik

Zielgruppe
Konzernangehörige und 

die Öffentlichkeit

Dauer
4 Stunden

Termin
16. Februar 2011

13 – 17 Uhr

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Produktion und Logistik

Konferenz

Einfluss der Fabriksteuerung auf die Reduzierung von 
CO2-Emissionen

Die durch Privatpersonen und durch die Industrie verursachte 
CO2-Belastung ist alarmierend. Durch den immensen wirtschaft-
lichen Aufschwung der Schwellenländer wie zum Beispiel Indien 
oder China und die in diesen Ländern nicht vorhandenen ökolo-
gischen Normen, ist es in den letzten Jahren zu einem drastischen 
Anstieg des CO2-Ausstoßes gekommen. 
Wie lässt sich also der CO2-Ausstoß erfolgreich reduzieren und 
welche Rahmenbedingungen sind in diesem Zusammenhang in 
den nächsten Jahren zu erwarten? Inwieweit kann die Fabriksteu-
erung hierzu einen Beitrag leisten? 

Folgende Vorträge sind geplant
-	 Umweltstrategie des Volkswagen Konzerns
-	 Gesetzliche Anforderungen der nächsten Jahre zur 
	 CO2-Reduzierung
-	 Technologien zur Umsetzung einer energie-/ressourcen-
	 effiziente Produktion
-	 ISO Din EN 16001 – Wirtschaftliche Betrachtung der CO2-	
	 Reduzierung am Beispiel des Werks Braunschweig 

Referenten
-	 Günter Damme, Leiter Konzernforschung Umwelt
-	 Dr. Martin Pehnt, Wissenschaftlicher Vorstand IFEU Karlsruhe 
-	 Prof. Dr. Uwe Götze, Technische Universität Chemnitz
-	 Paul-Gerhard Römermann, Volkswagen AG Werk
 	 Braunschweig

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Thorsten Becker
thorsten.becker3@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2018

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
4 Stunden

Termin
3. Februar 2011

9 – 13 Uhr

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen
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Zielgruppe
Konzernangehörige und 

die Öffentlichkeit

Dauer
4 Stunden

Termin
28. Juni 2011

13 – 17 Uhr

Veranstaltungsort
Bratislava

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
für Konzernangehörige 

kostenfrei, für externe 

Teilnehmer € 200,–

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Ganzheitlicher Ansatz zu energieeffizienter Fabrikplanung

Die energieeffiziente Fabrik ist zunehmend eine zentrale Forde-
rung für die Planung und den Betrieb bestehender und zukünf-
tiger Automobilfabriken. Die Volkswagen AG will den Einfluss 
der Fabriken auf die Umwelt reduzieren; die Fabriken sollen 
emissions- und energiearm sein.
Automobilfabriken stehen im Spannungsfeld verschiedener Ein-
flussfaktoren, wie Verkürzung der Produktlebenszyklen, steigender 
Variantenvielfalt und Technologieentwicklungen. Der Klimawandel 
und die zunehmende Ressourcenverknappung an Primärenergie-
trägern stellen neue Faktoren mit einem wesentlichen Einfluss auf 
das zukünftige Gestalten und Betreiben von Fabriken dar. Diese 
Entwicklungstreiber eröffnen damit ein neues Handlungsfeld für 
das Produktionssystem – die Energieeffizienz.

Folgende Vorträge sind geplant
-	 Lebenszyklusorientierter Ansatz zu Produkt, Prozess, Fabrik
-	 Planung energieeffizienzorientierter Fabriken
-	 Energieeffizienzorientierte Fabrikplanung bei Volkswagen
-	 Bedeutung der Energiedatenerfassung für ein nachhaltiges  
	 Energiemanagement

Referenten
-	 PD Dr.-Ing. Christoph Herrmann, TU Braunschweig, IWF
-	 Prof. Dr.-Ing. Egon Müller, TU Chemnitz, IBF
-	 Dr.-Ing. Jan Spies, Leiter Fabrikstruktur Marke Volkswagen
-	 Markus Buschmann, Automatisierungstechnik 
	 Marke Volkswagen

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Thorsten Becker
thorsten.becker3@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2018

Konferenz

Produktion und Logistik Produktion und Logistik

Konferenz

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
4 Stunden

Termin
11. Mai 2011

9 – 13 Uhr

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Videoübertragung nach 

Ingolstadt

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Digitaler Fabrikbetrieb durch vertikale Integration

Werkzeuge der digitalen Fabrik kommen heute hauptsächlich bei 
der Planung von Produktionssystemen zum Einsatz. Den opera-
tiven Betrieb hingegen unterstützen Manufacturing Execution 
Systeme (MES-Systeme). Zwischen diesen Systemwelten stehen 
noch hohe Mauern. Daten zwischen ihnen werden noch nicht in 
dem Maß ausgetauscht, wie es wirtschaftlich sinnvoll wäre. 
Durch das absehbare Zusammenwachsen von Planung und Be-
trieb ergibt sich ein Bedarf an Standardisierung, zum Beispiel von 
Schnittstellen zwischen den Systemwelten.
Das Fraunhofer Institut IOSB in Karlsruhe arbeitet konkret an 
standardisierten Methoden, mittels derer Produktionsanlagen 
einfach, schnell und sicher in ein Produktionssystem integriert 
werden können.

Folgende Vorträge sind geplant
-	 Wandlungsfähigkeit durch IT-Systeme
-	 Durchgängiger Datenaustausch im Rahmen einer 
	 vertikalen Integration
-	 Eingesetzte ERP-/MES-Systeme bei Volkswagen

Referenten
-	 Prof. Dr. Norbert Gronau, Universität Potsdam
-	 Dr. Olaf Sauer, Leiter Leitsysteme, Fraunhofer IOSB Karlsruhe
-	 Christian Wiswe, Leiter ITP Fahrzeugherstellung

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Thorsten Becker
thorsten.becker3@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2018
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Biokunststoffe

Knapper werdende Ressourcen, der Blick auf die Gesamt-CO2-
Bilanz und vor allem der technologische Fortschritt bringen eine 
Werkstoffklasse wieder in den Fokus, die schon vor vielen Jahren 
ihren Anfang nahm.

Bereits 1869 wurde die erste Fabrik eröffnet, in der der thermo-
plastische Biokunststoff Celluloid auf der Basis von Cellulose 
produziert wurde. Ursprünglich als Ersatz für das Elfenbein bei 
Billardkugeln entwickelt, fanden sich diverse andere Anwen-
dungsfelder dieses Werkstoffes. Ebenfalls aus Cellulose entsteht 
der Werkstoff Cellophan, der vor allem als Verpackungsfolie 
eingesetzt wurde.

Viele dieser Werkstoffe wurden in der folgenden Zeit durch 
Kunststoffe auf Erdölbasis verdrängt, geraten aber heute wieder 
in das Blickfeld.

Die Referenten zeigen die Breite des heutigen Werkstoffangebots, 
seine Eigenschaften und Anwendungsfelder. Sie gehen auf Vor- 
und Nachteile ein und zeigen, wie die Automobilindustrie von 
diesen neuen Kunststoffen profitieren kann.

Referent
Prof. Dr. Hans-Josef Endres, FH Hannover

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Carsten Adomeit
carsten.adomeit@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2115

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
4 Stunden

Termin
Mai 2011

Veranstaltungsort
Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen 

Konferenz

Produktion und Logistik Produktion und Logistik

Konferenz

Effiziente Fertigungsprozessketten mit integrativen  
Beschichtungstechnologien

In der Automobilindustrie werden zunehmend höhere Ansprüche 
an die Effizienz und die Wirtschaftlichkeit von Prozessen gestellt, 
die die konventionelle Blechbauweise nicht erfüllen kann. 
Gleichzeitig müssen die Bauteile in konsequenter Leichtbauweise 
ausgeführt werden, um das Gesamtfahrzeuggewicht weiter zu 
reduzieren. Die Herstellung von einschaligen Hybridbauteilen mit 
lackierfähigen Class-A Oberflächen in Thermoplastbauweise ist 
derzeit nicht Stand der Technik. Das BMBF-Projekt EFFICOAT 
soll hier Abhilfe schaffen und zugleich Ressourceneinsparungen
von bis zu 50 Prozent ermöglichen.
Die ressourcenschonende Vorbehandlung von Blechbauteilen, die 
Einbettung von Antennen-, Aktoren- und Sensortechnik sowie die 
Entwicklung einer innovativen Beschichtungstechnologie für Spritz-
gießbauteile "In-Mould-Beschichtung" sind Schwerpunkte der Ar-
beiten. Darauf aufbauend wird ein integrales Werkzeugsystem für 
eine Realanwendung – Pkw Heckklappe – entwickelt. Volkswagen 
ist im BMBF-Projekt EFFICOAT Projektpartner. Die Veranstaltung 
findet in Kooperation mit der Effizienzfabrik statt. Hierbei handelt 
es sich um eine gemeinsame Initiative des BMBF und des VDMA.

Referenten
- Prof. Dr. Lothar Kroll, Technische Universität Chemnitz
- Timo Schwarz, Fa. Peguform, Koordination EFFICOAT
- Dr. Olaf Täger, Konzernforschung Kunststoffe

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Thorsten Becker
thorsten.becker3@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2018

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
4 Stunden

Termin
6. Juli 2011

13 – 17 Uhr

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen 
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Programm

Produktion und Logistik Produktion und Logistik

Programm

Fabriksteuerung

Das Programm Fabriksteuerung soll die Implementierung des 
Konzern-Produktionssystems und des neuen Logistikkonzepts 
unterstützen. Es besteht aus fünf Qualifizierungsbausteinen, die in 
Distanz- und Präsenzphasen durchgeführt werden. 

Der erste Baustein vermittelt die Grundlagen der Fabriksteuerung 
mit den Besonderheiten der Automobilindustrie und stellt diese in 
Bezug zu den Konzernstrategien. Bausteine zwei und drei thema-
tisieren das Konzernproduktionssystem bzw. die Ableitung daraus: 
das neue Logistikkonzept. In Baustein vier bilden die Parameter 
der Fabriksteuerung den Schwerpunkt. Der abschließende fünfte 
Baustein beschäftigt sich mit den Auswirkungen der Fabrik-
steuerung und Konzernstrategien auf den jeweiligen eigenen 
Arbeitsbereich. 

Paten aus den Fachbereichen für die jeweiligen Bausteine sowie 
entsprechende Anschauungsbeispiele stellen den Bezug zur 
Praxis sicher.

Virtueller Kick-off
23. März 2011

Präsenzveranstaltungen
-	 12. – 13. April 2011, Wolfsburg
-	 19. – 20. Mai 2011, Zuffenhausen
-	 15. – 16. Juni 2011

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Thorsten Becker
thorsten.becker3@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2018

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
81 Stunden

Termin
März – Juni 2011

Veranstaltungsort
Wolfsburg

Zuffenhausen

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
€ 3.500,–

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Komponente-Curriculum

Das Programm Komponente wurde 2008 entwickelt und startet im 
Februar zum sechsten Mal. Im ersten Teil des Programms werden 
die Organisation und die Struktur der Komponente aufgezeigt 
sowie Stärken und Kompetenzen herausgearbeitet. Im zweiten Teil 
werden die Strategie der Komponente und deren Einbindung in 
die Konzernstrategie vorgestellt. Auch das Wettbewerbsumfeld, in 
dem sich die Komponente befindet, wird näher betrachtet. Teil drei 
widmet sich der Einbindung der Komponente in die Prozesse des 
Volkswagen Konzerns. Begleitend zu den drei Programmbau-
steinen arbeiten die Teilnehmer in einem Projekt an Fragestellungen 
aus der Komponente.

Das Programm Komponente läuft über drei Monate und besteht 
aus Distanzlernphasen und drei Präsenzphasen à zwei Tage an 
verschiedenen Standorten der Komponente.

Präsenzveranstaltungen
-	 Kick-off: 09. Februar 2011, Wolfsburg
-	 02. – 03. März 2011, Hannover
-	 05. – 07. April 2011, Chemnitz
-	 10. – 11. Mai 2011, Wolfsburg

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Carsten Adomeit
carsten.adomeit@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2115

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
130 Stunden

Termin
Februar – Mai 2011

Veranstaltungsort
verschiedene Standorte 

der Komponente

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
€ 4.800,–

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen
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Institut für Beschaffung (IFB) des Volkswagen Konzerns

Beschaffung bezeichnet alle Tätigkeiten, die darauf abzielen, 
einem Unternehmen die Güter zur Verfügung zu stellen, die es 
benötigt, aber nicht selbst erzeugt. Zu den Beschaffungsobjekten 
zählen Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Halb- und Fertigfabrikate 
sowie Betriebsmittel, Anlagen und Dienstleistungen. Ziel ist dabei 
die Bereitstellung dieser Vorleistungen in der erforderlichen Art, 
Menge und Qualität sowie zur rechten Zeit, am richtigen Ort und 
zum richtigen Preis.

Das Institut für Beschaffung (IFB) bündelt alle wissenschaftlichen 
Aktivitäten des Volkswagen Konzerns im Bereich Beschaffung. Zu 
den Aufgaben zählen insbesondere der Transfer von akade-
mischem Wissen in den Volkswagen Konzern, die Koordination 
des Doktorandenprogramms für den Bereich Beschaffung sowie 
die Entwicklung wissenschaftlicher und fachlicher Qualifizierungs-
angebote.
Aktuelle Megatrends wie die zunehmende Globalisierung, die 
Verknappung von natürlichen Ressourcen oder das wachsende 
ökologische Bewusstsein erfordern eine konsequente strategische 
Ausrichtung der Beschaffung. Vor diesem Hintergrund ergeben 
sich die folgenden priorisierten Forschungsfelder des IFB:
-	 Gestaltung von OEM-Lieferantenbeziehungen,
-	 Management von Risiken,
-	 Stabilität in globalen Wertschöpfungsketten,
-	 Nachhaltigkeit und Verantwortung,
-	 Kompetenzmanagement in der Beschaffung

Im Rahmen der über das IFB laufenden Forschungsarbeiten 
werden aktuelle Problemstellungen in der Beschaffung aus 
wissenschaftlich-theoretischer Perspektive analysiert und konkrete 

Gießereitechnik

Die Wettbewerbssituation in der Automobilbranche verlangt 
fortwährend nach innovativen und gleichzeitig kostengünstigen 
Fertigungsverfahren. Die Gießereitechnik bietet diesbezüglich für 
eine Vielzahl von Bauteilen im Fahrzeug interessante und vielver-
sprechende Möglichkeiten. Neben den technischen Einsatzmög-
lichkeiten ist eine Kosten- und Qualitätsbewertung von Verfahren, 
Anlagen und Bauteilen erforderlich, um im Unternehmensinteresse 
die richtigen Entscheidungen zu treffen. 
Das Kooperative Studienmodul vermittelt hierfür die aktuellen 
technischen und wissenschaftlichen Grundlagen.

Themenschwerpunkte
-	 Einführung in die Urformtechnik (Anschnitt- und Speisungs- 
	 system, Gussfehler)
-	 Entwicklungstendenzen beim Gießen von Leichtmetall-Bauteilen
-	 Hochtechnologie in der Gießerei
-	 Praktische Übungen zur Urformtechnik (gießtechnologische  
	 Eigenschaften von Leichtmetall-Legierungen, Wärmebe- 
	 handlung, Simulation des Gießprozesses)

Referent
Prof. Dr.-Ing. habil. Dr. Ing. E.h. Rüdiger Bähr, IFQ, Otto von 
Guericke Universität Magdeburg

Virtueller Kick-off
24. Januar 2011

Präsenzveranstaltung
16. – 17. März 2011

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Thorsten Becker
thorsten.becker3@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2018

Zielgruppe
Konzernangehörige 

insbesondere aus den 

Bereichen Forschung, 

Entwicklung und 

Produktion

Dauer
30 Stunden

Termin
Januar – April 2011

Veranstaltungsort
Magdeburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
€ 1.500,–

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen 

Kooperatives Studienmodul

Produktion und Logistik

Institut für Beschaffung
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Verknappung von Rohstoffen: Gegenstrategien und 
Handlungsoptionen

Aufgrund der Finanz- und Wirtschaftskrise hatte sich die Lage 
an den Rohstoffmärkten seit Mitte 2008 deutlich entspannt. Mit 
zunehmender Erholung der Weltwirtschaft steigt aber bereits 
wieder der Bedarf auch nach solchen Industrierohstoffen, die für 
die Automobilindustrie von Bedeutung sind. Hierzu zählen Rohöl, 
aber auch edle Metalle wie Chrom, Molybdän und Niob. Auslöser 
dieser Entwicklung ist vor allem der anhaltende Wirtschaftsboom 
in den aufstrebenden Staaten wie China und Indien.
Vor diesem Hintergrund stellt sich für die Automobilindustrie die 
dringende Frage, wie sicher zukünftig die Versorgung mit den 
wichtigsten Grundstoffen für die Produktion ist. Darüber hinaus 
sind die Zukunftstechnologien zu identifizieren, welche die 
Nachfrage nach spezifischen Rohstoffen steigern, und geeignete 
Strategien zur Rohstoffsicherung zu entwickeln.
Der Vortrag stellt die aktuelle und zukünftige Verfügbarkeit von 
spezifischen Rohstoffen für die Automobilindustrie dar und erläu-
tert mögliche Strategien und Maßnahmen zu deren Absicherung.

Referent
Dr. Hubertus Bardt, Leiter Forschungsstelle Umwelt- und Energie-
ökonomik Institut der deutschen Wirtschaft Köln

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Frank Czymmek
frank.czymmek@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2214

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
1,5 Stunden

Termin
März 2011

18 Uhr

Veranstaltungsort
Konferenzcenter,

Ingolstadt

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Vortrag

BeschaffungBeschaffung

Lösungsansätze erarbeitet. Diese Vorgehensweise gewährleistet 
eine an den jeweils aktuellen Rahmenbedingungen ausgerichtete 
Weiterentwicklung der Strategien, Methoden und Instrumente der 
Beschaffung des Konzerns. Vorrangiger wissenschaftlicher Kompe-
tenzpartner ist hierbei das Betriebswirtschaftliche Institut (BWI) 
der Universität Stuttgart.

Im Bereich der Lehre bietet das IFB Weiterbildungsprogramme, 
Konferenzen und Vorträge zu beschaffungsrelevanten Themen-
stellungen im Kontext der oben genannten Forschungsfelder 
an. Kompetenzpartner in der Lehre ist hier unter anderem die 
Ostfalia Hochschule für angewandte Wissenschaften. 
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Beschaffungsmärkte der Zukunft

In den vergangenen Jahren war zu beobachten, dass die Volks-
wirtschaften Chinas, Indiens und Brasiliens nahezu ungebremst 
wuchsen. Im Vergleich dazu stagnierte das wirtschaftliche Wachs-
tum der etablierten Industrienationen. Die gleiche Tendenz zeigt 
sich auch in der jüngsten Wirtschafts- und Finanzkrise: Während 
China, Indien und auch Brasilien schon wieder rekordverdächtige 
Wirtschaftswachstumsdaten vorweisen, kämpfen Europa, Nord-
amerika und Japan immer noch mit den immensen Folgen der 
Krise.
Wie aber werden die zukünftigen Beschaffungsmärkte aussehen? 
Können diese Entwicklungen so einfach fortgeschrieben werden? 
Die wirtschaftliche Großmächte-Triade USA-Japan-Westeuropa 
wäre dann nur noch Historie. Oder kommt alles doch ganz an-
ders? Welche Faktoren bedingen die zukünftige Entwicklung der 
Weltwirtschaft im Allgemeinen und für die Beschaffungsmärkte im 
Speziellen?
Solche Fragen sind sicherlich nicht einfach zu beantworten. 
Nichtsdestotrotz soll, ausgehend von Betrachtungen der näheren 
Zukunft, der Ausblick über diese Dekade hinaus gewagt werden.

Referent
Prof. Dr. Dr. h.c. Ulli Arnold, Lehrstuhl Betriebswirtschaftslehre, 
Investitionsgütermarketing und Beschaffungsmanagement,
Universität Stuttgart

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Frank Czymmek
frank.czymmek@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2214

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
1,5 Stunden

Termin
14. April 2011

18 Uhr

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus, 

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Vortrag Vortrag

BeschaffungBeschaffung

Turbulenzen in der Weltwirtschaft und Herausforde- 
rungen für die Beschaffung in der Automobilindustrie

Als 2008 die ersten Meldungen aus den USA von Kreditausfällen 
im US-Immobilienmarkt die Medien füllten, dachte wohl kaum 
jemand, dass dies den Anfang einer globalen Wirtschafts- und 
Finanzkrise darstellen sollte. Nach dem Zusammenbruch des 
Finanzsektors weltweit weitete sich die Krise 2009 zunehmend auch 
auf den Realsektor aus. Die Folgen sind bis heute noch spürbar.

Insbesondere die Automobilindustrie war von den Ereignissen 
überproportional betroffen; einige Märkte brachen kurzfristig 
sogar ganz zusammen. Abwrackprämie in Deutschland und 
vergleichsweise aufgestellte Programme weltweit konnten die 
Talfahrt zwar leicht abmildern, allerdings ist mit einer Normali-
sierung des Niveaus auf Vorkrisenstand erst in den kommenden 
Jahren zu rechnen.

Im Rahmen des Vortrags wird nochmals Bilanz gezogen, die 
aktuelle weltwirtschaftliche Situation aufgezeigt und ein Ausblick 
auf die zukünftigen Herausforderungen der Automobilindustrie 
präsentiert.

Referent
Prof. Michael Bräuninger, Hamburgisches WeltWirtschaftsInstitut

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Frank Czymmek
frank.czymmek@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2214

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
1,5 Stunden

Termin
25. Mai 2011

18 Uhr

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus, 

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen
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Wissenschaftssymposium

Das Wissenschaftssymposium findet einmal pro Jahr statt. Die 
Veranstaltung steht unter dem Leitthema der jeweils aktuellen 
Forschungsschwerpunkte des Instituts für Beschaffung (IFB). Zum 
Auftakt des Symposiums setzt sich ein Vortrag mit einer den For-
schungsschwerpunkten zugeordneten Themenstellung auseinander, 
dem sich eine Diskussion anschließt. In Impulsvorträgen stellen 
darauf folgend Doktoranden aus dem Bereich Beschaffung des 
Volkswagen Konzerns sowie von Partneruniversitäten ihre Pro-
motionsprojekte zu aktuellen Themen der Beschaffung vor. Diese 
Vorträge bilden die Grundlage für eine Diskussion der jeweiligen 
Aufgabenstellungen sowie der erarbeiteten Lösungsansätze. 
Die Zielsetzung des Wissenschaftssymposiums besteht darin, einen 
intensiven fachlichen Gedankenaustausch zu fördern und innova-
tive inhaltliche Ansatzpunkte zur Problemlösung zu generieren. 

In 2011 werden u. a. folgende Dissertationsthemen vorgestellt:
-	 Migration von Kompetenzen
-	 Theoretisches Modell Beschaffungsindex

Die Veranstaltung findet in Kooperation mit dem 13. Industrie-
forum Wolfsburg statt.

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Frank Czymmek
frank.czymmek@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2214

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
4 Stunden

Termin
16. Juni 2011

Veranstaltungsort
Congresspark,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Konferenz Konferenz

BeschaffungBeschaffung

Rahmenbedingungen im Lieferantenmarkt China

In einem atemberaubenden Tempo hat sich China zu einem der 
wichtigsten Weltmärkte entwickelt. Das jährliche Wirtschaftswachs-
tum von annähernd 10 % scheint auch in naher Zukunft kein Ende 
zu nehmen und so wird China wohl in absehbarer Zeit die USA als 
größte Volkswirtschaft ablösen. Durch die stetig steigende Mittel- und 
Oberschicht entwickelt sich auch der chinesische Automobilmarkt in 
rasanter Geschwindigkeit: Entgegen den etablierten Märkten, die 
von Überkapazitäten und stagnierenden Zulassungszahlen geprägt 
sind, scheint der automobilen Nachfrage im Reich der Mitte derzeit 
keine Grenze gesetzt. Der Volkswagen Konzern ist als ein Vorreiter 
westlicher Automobilkonzerne seit vielen Jahren im chinesischen 
Markt etabliert. In jüngster Zeit wurde der steigenden Nachfrage 
nach Konzernprodukten Rechnung getragen und neue Produktions-
stätten aufgebaut – weitere sollen folgen. Aufgrund einer Vielzahl 
von Einflussfaktoren ist es notwendig, den "local content" möglichst 
hoch zu halten und einen Großteil vor Ort zu beschaffen. Die sich 
daraus ergebenden Rahmenbedingungen für den chinesischen 
Lieferantenmarkt stellen für die Konzernbeschaffung eine große 
Herausforderung dar. Der Vortrag soll den chinesischen Markt aus 
Beschaffungssicht beleuchten. Ausgehend von vor Ort geltenden 
Prämissen werden die Chancen einer lokalen Beschaffung darge-
stellt und Lösungswege aufgezeigt, wie den möglichen Problemen 
und Gefahren begegnet werden kann.

Referent
Prof. Markus Taube, Lehrstuhl für Ostasienwirtschaft Schwerpunkt 
China, Mercator Universität Duisburg

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Frank Czymmek
frank.czymmek@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2214

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
1,5 Stunden

Termin
24. Februar 2011

18 Uhr

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus, 

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen
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Beschaffung und Logistik

"Right price, right place, right time" – unter diesem Motto steht 
das Programm "Beschaffung und Logistik", das in enger Zusam-
menarbeit mit den Fachbereichen entwickelt wurde und 2011 
zum siebten Mal stattfindet. 
Das Programm stellt beide Bereiche Beschaffung und Logistik, 
ihre Aufgaben und Aktivitäten, ihre Schnittstellen im Produktent-
stehungs- und Kundenauftragsprozess und die Zusammenarbeit 
mit weiteren Unternehmensfunktionen, wie Vertrieb und Cont-
rolling, dar. Weiterhin wird das Zusammenwirken des Unterneh-
mens mit vor- und nachgelagerten Stufen entlang der Supply 
Chain aus Sicht der beiden Bereiche thematisiert. Abschließend 
stehen die Auswirkungen des Megatrends Globalisierung auf 
das Unternehmen im Fokus. 
Im Rahmen des Programms vermitteln interne und externe Refe-
renten an unterschiedlichen Präsenzorten aktuelles Fachwissen. 
Programmbegleitende Praxisbeispiele, Gruppenaufgaben mit 
Präsentationen sowie eine übergreifende Projektarbeit im Team 
zu einem praxisrelevanten Projektthema aus den Fachbereichen 
runden das Angebot ab.

Virtueller Kick-off
07. Februar 2011

Präsenzveranstaltungen
-	 08. – 10. März 2011, Wolfsburg
-	 03. – 05. Mai 2011, Ingolstadt
-	 22. – 24. Juni 2011, Hamburg

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Frank Czymmek
frank.czymmek@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2214

Zielgruppe
Konzernangehörige 

insbesondere aus den 

Bereichen Beschaffung 

und Logistik

Dauer
165 Stunden

Termin
Februar – Juni 2011

Veranstaltungsort
Wolfsburg

Ingolstadt

Hamburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
€ 4.800,–

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen 

Beschaffung

Konferenz

Beschaffung

Risiko-Management in der Supply Chain

Die Automobilindustrie ist geprägt von zahlreichen Herausforde-
rungen. Dazu zählen neben der Entwicklung alternativer Antriebs-
technologien vor allem eine rasant steigende Modell- und Varian-
tenvielfalt, eine zunehmende Produktkomplexität sowie drastisch 
abnehmende Produktlebenszyklen. Als Konsequenz nimmt die 
Fertigungstiefe beim OEM stetig ab, die Wertschöpfung wird 
zunehmend an Lieferanten und Partner ausgelagert. Durch den 
dadurch resultierenden Verlust an Kontrolle wurden auch immer 
mehr Risiken aus dem eigenen Unternehmen in die Lieferkette 
verlagert. Eine globale Beschaffung mit immer weiter verzweig-
ten Ketten aus Lieferanten und Sublieferanten verschärft diese 
Problematik zusehends. 
Die sich daraus ergebenden Risiken in der Supply Chain sind 
vielschichtig. Neben Qualitätsproblemen und Kostenrisiken sind 
dies vor allem Versorgungsrisiken, denen die Hersteller ausgesetzt 
sind. Marktrisiken, wie politische und ökonomische Instabilität sind 
dabei ebenso zu beachten wie Embargos oder Streiks. Schließlich 
kann auch ein einzelner, in finanzielle Schieflage geratener strate-
gischer Lieferant ein Problem darstellen.

Im Rahmen der Veranstaltung werden die umfangreichen Risiken 
in der Wertschöpfungskette analysiert. Darauf aufbauend sollen 
Problemlösungsansätze für ein erfolgreiches Risikomanagement in 
der Supply Chain diskutiert werden.

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Frank Czymmek
frank.czymmek@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2214

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
1 Tag

Termin
12. Mai 2011

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus, 

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
€ 500,–

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Programm
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Vortrag

QualitätQualität

Qualität, Prozesse, Technik

"Qualität ist, wenn der Kunde zurück kommt und nicht das Pro-
dukt". Diese umgangssprachliche Definition von Qualität ist sehr 
einprägsam. Der Begriff "Qualität" hat sich im wirtschaftlichen 
Alltag zu einem allgemeinen Wertmaßstab etabliert, der ein Urteil 
zu einem Produkt, einer Dienstleistung oder zu einem Prozess zum 
Ausdruck bringt. 
In der Vortragsreihe Qualität, Prozesse, Technik referieren Exper-
ten aus der Wissenschaft und aus der Praxis aktuelle Forschungs-
ergebnisse und Anwendungsbeispiele. Dabei werden die Themen 
aus unterschiedlichen Blickwinkeln betrachtet, scheinbare Wider-
sprüche aufgelöst und praktische Beispiele aufgezeigt, damit "der 
Kunde zurück kommt". 

Die Vorträge in diesem Halbjahr haben den Schwerpunkt 
Prozesse. Dabei geht es um die Umsetzung aus der Außensicht, 
die technischen Besonderheiten und die besonderen Markt-
anforderungen.

Diese Vortragsreihe findet in Kooperation mit dem VDI, Verein 
deutscher Ingenieure, Braunschweiger Bezirksverein, statt. 

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Christian Jelitto
christian.jelitto@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2107

Zielgruppe
Konzernangehörige und 

Öffentlichkeit

Dauer
1,5 Stunden

Termin
ab Februar 2011

jeweils 18 Uhr

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Themenfeld Qualität

Der rote Faden im Themenfeld Qualität sind die Prozesse des 
Unternehmens. Bei den Vorträgen und Konferenzen gibt es eine 
Bandbreite von aktuellen Forschungsthemen und -fragestellungen 
bis hin zu anwenderbezogenen Praxisbeispielen sowohl aus dem 
Konzern als auch aus anderen Branchen und Unternehmen. 

Die systematische Anwendung von Qualitätsmethoden – insbeson-
dere in der Produktentwicklung – hilft dem Unternehmen, Fehler 
zu vermeiden und damit die Kosten zu senken. Deshalb gehören 
Qualitätsmethoden, Qualität und Produkt sowie Prozesse zu den 
Hauptschwerpunkten des Themenfeldes. 

Hinzu kommt das Thema Qualität in der Dienstleistung, das bei 
der Kundenzufriedenheit eine enorme Bedeutung spielt. Immer 
mehr Kunden wandern ab, wenn sie mit dem Service nicht 
zufrieden sind. 

Abgerundet werden die Inhalte durch die Themen Qualitätsma-
nagement und Benchmarking, d. h. eine exemplarische Vorstellung 
aus anderen Branchen, um zu sehen, wie dort das Thema Qualität 
gemanagt wird. 

Im Themenfeld Qualität gibt es Kooperationen mit der Konzern-
Qualitätssicherung, dem Verein Deutscher Ingenieure (VDI), 
Braunschweiger Bezirksverein sowie der European Business 
School, International University Schloss Reichartshausen in 
Oestrich-Winkel.
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Dienstleistungsqualität: Serviceorientierung  
interner Abteilungen

Kunden werden heutzutage durch Unternehmen gehegt und 
gepflegt. Doch wie sieht es mit dem internen Kunden aus? Noch 
immer herrscht in vielen Abteilungen ein "Inside-Out-Denken" vor, 
d. h. Abteilungen sind zuallererst auf die effiziente Erbringung und 
Abwicklung der eigenen Arbeit fokussiert, weniger jedoch auf die 
Wünsche und Anforderungen ihrer internen Kunden.

Daher widmet sich diese Konferenz der wichtigen Frage, wie eine 
interne Serviceorientierung erreicht werden kann. Es werden Philo-
sophien, Modelle, Methoden und Messansätze präsentiert und mit 
den Teilnehmern diskutiert, die eine erfolgreiche Implementierung 
versprechen. Unterlegt werden die Ausführungen durch Best-
Practices aus verschiedensten Unternehmen.

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Christian Jelitto
christian.jelitto@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2107

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
4 Stunden

Termin
17. Mai 2011

9 – 13 Uhr

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Vortrag

Qualität

Konferenz

Qualität

Benchmarking – Wie wird Qualität gemanagt?

In dieser Vortragsreihe haben bereits Experten aus der Medi-
zintechnik, von der Lufthansa und aus der Lebensmittelindustrie 
über ihren Umgang mit Qualität referiert und erläutert, welche 
Maßnahmen dazu umgesetzt wurden.

Jetzt wird die Reihe "Benchmarking – Wie wird Qualität ge-
managt?" mit einem Beispiel aus der Informationstechnologie 
fortgesetzt. 

Entwicklungen der IT haben in den letzten Jahrzehnten viele 
Lebensbereiche verändert, neben der Wirtschaft auch die 
Wissenschaft. 

In diesem Vortrag berichtet ein Experte aus einem IT Unterneh-
men, wie die Qualität gemanagt wird, um den Kundenanforde-
rungen gerecht zu werden. 

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Christian Jelitto
christian.jelitto@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2107

Zielgruppe
Konzernangehörige und 

Öffentlichkeit

Dauer
1,5 Stunden

Termin
Mai 2011

18 Uhr

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen 



72 73

Institut für Marketing und Vertrieb (IFMV)  
des Volkswagen Konzerns

Im Rahmen der Arbeit des IFMV, insbesondere im Beirat des 
Instituts, werden die Lehr- und Forschungsthemen im Themenfeld 
Marketing und Vertrieb abgestimmt. Sowohl in der Lehre als auch in 
der Forschung steht dabei der Kunde im Mittelpunkt des Interesses.

Schwerpunkte der Lehre
Die Angebote der AutoUni in diesem Themenfeld konzentrieren sich 
unter anderem auf den Wertewandel beim Konsumenten sowie auf 
neue Geschäftsfelder und -modelle, die sich daraus für einen Auto-
mobilhersteller ergeben können. Weiterhin werden Mobilitätskonzep-
te der Zukunft sowie die Automobile Wertschöpfungskette betrachtet.

Schwerpunkte der Forschung 
Aktuelle Forschungsprojekte des Instituts sind:

Markenführung und Markenpositionierung: In Zusammenarbeit 
mit der Universität Bremen werden im Forschungsprojekt "Interna-
tionale Markenführung" die strategischen Erfolgsfaktoren bei der 
Internationalisierungsstrategie der Marke Volkswagen in den Emer-
ging Markets von den Anfängen bis zur Gegenwart untersucht. Im 
Vordergrund stehen Analysen zu den Markteintrittsstrategien sowie 
die Identifizierung von neuen potenziellen Ländermärkten.

Internes Marketing: Strategic Alignment, die strategische Aus-
richtung der Mitarbeiter, gilt als entscheidender Indikator für den 
Unternehmenserfolg. In Zusammenarbeit mit der Leibniz Univer-
sität Hannover wird der Zusammenhang dieses Indikators mit der 
internen Kommunikation von Weiterbildungsangeboten untersucht. 
Daraus soll ein Konzept zur Steigerung des Strategic Alignment 
durch zielgruppengerechte Gestaltung und interne Kommunikation 
von Weiterbildungsangeboten abgeleitet werden.

Konferenz

Qualität Marketing und Vertrieb

Qualitätsmethoden

Viele Methoden in Automobilentwicklung und Automobilbau 
werden als "Qualitätsmethoden" bezeichnet, auch wenn sie nicht 
zwangsläufig vom organisatorischen Bereich "Qualitätssicherung" 
angewendet werden. 
Methodisch und systematisch zu arbeiten hat unzweifelhaft posi-
tiven Einfluss auf die Qualität von Produkten und Prozessen. Das 
gilt für alle Bereiche, nicht nur für die Qualitätssicherung.
Auch die menschliche Kreativität kann mit Methoden angeregt 
werden. Methodisches Arbeiten unterstützt die Kreativität, weil es 
den Geist vom Versuch- und Irrtum-Prinzip entlastet, ihn für die 
wirklich kreativ zu lösenden Aufgaben frei macht.

Wird eine Methode beschrieben und standardisiert, kann jeder 
die Lösung nachvollziehen und das Rad wird nicht zweimal 
erfunden. Genau so ist es mit den durch eine Methode erzielten 
Ergebnissen: Sie sind in einer nachvollziehbaren Weise doku-
mentiert. Nicht umsonst arbeitet auch das Wissensmanagement 
mit Methoden.

In dieser Konferenz berichten interne und externe Referenten über 
den erfolgreichen Einsatz von Methoden und geben Impulse zu 
weiterführenden Diskussionen.

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Christian Jelitto
christian.jelitto@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2107

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
4 Stunden

Termin
Juni 2011

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Institut für Marketing 
und Vertrieb
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Vortrag

Mobilität – Dienstleistungen in Bewegung

Die Vortragsreihe beleuchtet aktuelle Themen, die sich mit 
unterschiedlichen Aspekten von Mobilitätsdienstleistungen 
auseinandersetzen.

Der Fokus ist zumeist auf übergreifende Zusammenhänge 
gerichtet, die die automobilen Finanzdienstleistungen betreffen. 

Pro Halbjahr veranstaltet die AutoUni in dieser Veranstaltungs-
reihe zwei bis drei Vorträge. 

Vortrag
Markenführung in der Assekuranz, 08. Februar 2011

Weitere Vorträge der Reihe werden rechtzeitig kommuniziert.

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Markus Krause
markus.krause@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2202

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
1,5 Stunden

Termin
ab 8. Februar 2011

jeweils 16.30 Uhr

Veranstaltungsort
Volkswagen FS AG,

Konferenz- und Finanz-

Center, Braunschweig

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Marketing und Vertrieb

Vortrag

Marketing und Vertrieb aktuell

Neue Kundenanforderungen und verschärfte strategische 
Marketingfragen werden zu immer wichtigeren Schlüsselfaktoren 
des Unternehmenserfolgs. Hinzu kommen andere äußere Einflüsse 
wie zum Beispiel die Wirtschaftskrise, die das Unternehmen zum 
schnellen Reagieren zwingen.

Ziel der Vortragsreihe "Marketing und Vertrieb aktuell" ist es, diese 
Faktoren wissenschaftlich zu analysieren und nach Indikatoren 
zu suchen, die dem Unternehmen und speziell dem strategischen 
Marketing helfen können, Fahrzeuge wettbewerbsdifferenzierend 
auf den Markt zu bringen.

Vorträge
-	 Das Auto aus Sicht der jungen Generation – Statussymbol oder 
	 nur Funktionsgut?, Prof. Dr. Stefan Bratzel, Leiter des Center of  
	 Automotive Management Fachhochschule der Wirtschaft, 
 	 Bergisch Gladbach, 18. Januar 2011
-	 Die Rolle des Internets in der automobilen Wertschöpfungskette, 
	 Markus Hinz, google

Weitere Vorträge der Reihe werden rechtzeitig kommuniziert.

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Jochen Wawer
jochen.wawer@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2108

Zielgruppe
Konzernangehörige und 

die Öffentlichkeit

Dauer
1,5 Stunden

Termin
ab 18. Januar 2011

jeweils 18 Uhr

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen
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Vortrag

Marketing und Vertrieb

Vortrag

Automobilmärkte der Zukunft – Was kommt nach BRIC 
und Next-11?

In der Automobilindustrie existieren in Europa, Nordamerika und 
Japan gesättigte Märkte. Die Automobilkonzerne stehen vor der 
Herausforderung, neue Absatzmärkte zu erschließen – sei es nun 
durch organisches Wachstum oder durch eine Akquisitions- und 
Verschmelzungsstrategie. Mit den Begriffen BRIC und Next-11 
prägte Jim O´Neill, Chefvolkswirt der US-Bank Goldman Sachs, 
Synonyme für hoffnungsvolle Wachstumsmärkte außerhalb der 
Triade und tatsächlich lassen die Prognosen auf eine verheißungs-
volle wirtschaftliche Zukunft schließen. Im Jahr 2000 trugen die 
BRIC-Staaten gut ein Viertel zum globalen BIP-Wachstum bei. 
2009 waren es schon fast 90 Prozent. Und den Next-11 trauen 
die Experten ein Wachstum beim BIP pro Kopf zwischen 2005 und 
2025 von 53 Prozent zu. Doch wie genau diese Prognosen sind 
und welche Risiken politischer, ökonomischer und auch ökologi-
scher Natur ein vielversprechendes Schwellenland wieder in ein 
Dritte-Welt-Land katapultieren könnten, dies richtig zu bewerten, 
ist die zentrale Herausforderung vieler Unternehmen. Im Fokus 
dieses Vortrages stehen die Beurteilungsmöglichkeiten von Länder-
märkten, mögliche Markteintrittsstrategien und Bearbeitungsstrate-
gien sowie die Frage nach den zukünftigen "Emerging Markets".

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Jochen Wawer
jochen.wawer@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2108

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
1,5 Stunden

Termin
April 2011

18 Uhr

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Heritage – Chancen und Risiken der Markentradition  
bei Volkswagen Nutzfahrzeuge

Jede Marke hat eine Geschichte, eine Biographie, eine Heritage. 
Eine Marke muss dort Stärke zeigen, wo sie im Bewusstsein der 
Konsumenten verankert ist. Sonst sinkt der Wiedererkennungswert, 
die Marke wird unglaubwürdig und verliert an Vertrauen. Eine 
Marke neu zu erfinden und damit zu stark vom Markenkern abzu-
weichen kann bis zur Zerstörung der Marke führen.

Am 8. März 1950 gingen die ersten Volkswagen Transporter in 
Produktion. Der "Bulli" trat von da an seinen Siegeszug über sechs 
Jahrzehnte und fünf Modellbaureihen hinweg an und gilt heute 
als eines der erfolgreichsten Automobile der Geschichte. Über 
diesen langen Zeitraum hinweg hat es Volkswagen Nutzfahrzeuge 
geschafft, seinem Image treu zu bleiben und trotzdem mit neuen 
Modellen, die sowohl technisch als auch optisch mit dem Bulli von 
damals nur noch wenig gemein haben, den Markt zu erobern. 
Heritagemanagement ist hierbei ein entscheidender Schlüsselfaktor.

Referenten
-	 Prof. Dr. Klaus-Peter Wiedmann, Institut für Marketing und 
	 Management, Leibniz Universität Hannover
-	 Dr. Stefan Pfeiffer, Marketing-Kommunikation Volkswagen  
	 Nutzfahrzeuge

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Jochen Wawer
jochen.wawer@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2108

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
1,5 Stunden

Termin
März 2011

18 Uhr

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

evtl. Hannover

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen
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Der europäische Markt für Service und Reparaturen  
im Jahr 2015

Da die meisten Automobilhändler mit Service und Reparatur einen 
Großteil ihres Ergebnisbeitrags erzeugen, ist dieses Geschäftsfeld 
von zentraler Bedeutung und entsprechend umkämpft.

Unternehmen wie ATU, Carglass usw. sind hier direkte Konkurrenten 
von herstellereigenen oder herstellergebundenen Händlern.

In diesem Vortrag soll aufgezeigt werden, welche Merkmale und 
strategische Implikationen den europäischen Markt für Service und 
Reparatur im Jahr 2015 bestimmen. 

Basierend auf dem umfassenden ICDP-Aftermarkt Prognosemodell 
werden verschiedene strategische Optionen für die betreffenden 
Marktakteure vorgestellt. Mit Hilfe der ICDP-Simulation können 
Trends in den Reparatur- und Servicemärkten nachgezeichnet wer-
den. Hieraus ergeben sich unterschiedliche Auswirkungen für den 
herstellergebundenen Werkstattmarkt. 

Referenten
-	 Dr. Uwe Stratmann, ICDP
-	 Arno Kalmbach, Volkswagen Service Deutschland

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Markus Krause
markus.krause@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2202

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
1,5 Stunden

Termin
April 2011

Veranstaltungsort
Kassel

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Marketing und Vertrieb

Vortrag

Marketing und Vertrieb

Vortrag

Händlergruppen in Europa: Strukturen, Strategien  
und Erfolgsmerkmale

Im Rahmen des Forschungsprogramms "International Car Distri-
bution Programm" (ICDP) wurden die 200 größten automobilen 
Händlergruppen in Europa untersucht. 

Im Zentrum dieser Untersuchung stehen hierbei die Vertriebsnetz-
strukturen in den europäischen Kernmärkten und die jeweiligen 
Strategien der Händlergruppen. Insbesondere werden hierbei 
Skalen- und Synergiepotentiale beleuchtet. Als weitere Erfolgsindi-
katoren werden Finanzkennzahlen sowie die langfristige Unterneh-
mensentwicklung betrachtet. 

Im Rahmen dieses Vortrags präsentiert Dr. Uwe Stratmann (ICDP) die 
beschriebene Studie. 

Referenten
-	 Dr. Uwe Stratmann, ICDP
-	 Thorsten Jaede, Internationale Handelsorganisation,  
	 Volkswagen AG

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Markus Krause
markus.krause@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2202

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
1,5 Stunden

Termin
Mai 2011

Veranstaltungsort
Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen
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Konferenz

Sportsponsoring

Das Kommunikationsinstrument Sponsoring gewinnt kontinuierlich 
an Bedeutung. Die "Studie Sponsors Visions 2010" von TNS Infra-
test konstatierte ein Investitionsvolumen von 4,2 Milliarden Euro. 
Davon entfallen auf das Sportsponsoring alleine 2,6 Milliarden 
Euro. Damit liegt die Sportbranche deutlich vor den anderen 
Sponsoringfeldern. Aber auch hier ging die Finanz- und Wirt-
schaftskrise nicht schadlos vorüber. Durch die Rezession sind viele 
Sponsoren in einer neuen Realität angekommen und überprüfen 
ihre Engagements, um sie noch konsequenter auf die Bedürfnisse 
des Konsumenten auszurichten. Besonders eine reines "brand 
driven" Sportsponsoring entspricht nicht mehr dem Zeitgeist. 
Gesellschaftliche Verantwortung und auch ökologisches Bewusst-
sein werden zu wichtigen Parametern bei der Ausrichtung einer 
Sponsoringstrategie.
Die Konferenz problematisiert die neuen Trends im Sportspon-
soring, speziell im Fußball und Wintersport. Diskutiert werden 
u. a. der AUDI AG-Cup als Plattform innerhalb der Sportsponso-
ringstrategie sowie innovative Entwicklungen in IT und Technik, die 
die Darstellungsmöglichkeiten von Werbung in den Medien revo-
lutionieren. Neue Instrumente zur Messbarkeit der Werbewirkung 
bedienen schließlich auch die ökonomische Seite des Sportsponso-
rings und beschließen den Rahmen dieser Konferenz. 

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Markus Krause
markus.krause@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2202

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
4 Stunden

Termin
Mai 2011

Veranstaltungsort
Ingolstadt

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Marketing und VertriebMarketing und Vertrieb

Vortrag

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
1,5 Stunden

Termin
Juni 2011

Veranstaltungsort
Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen 

Mobilität im Wandel der Zeit

Mobilität ist ein menschliches Grundbedürfnis von enormer gesell-
schaftlicher Bedeutung. Bewegte man sich vor 200 Jahren noch 
hauptsächlich per Kutsche und Pferd vorwärts, ermöglichte die 
Erfindung der Eisenbahn einen größeren Mobilitätsradius. Dieser 
wurde durch die Entwicklung des Automobils weiter ausgeweitet 
und vor allem individualisiert.
Heutzutage ist individuelle Mobilität ohne Auto schwer vorstellbar. 
Trotzdem steht die Gesellschaft in diesem Zusammenhang vor 
großen Herausforderungen. Das knapper werdende Öl verteuert 
die Automobilität. Mobilitäts- und Nutzungsverhalten sowie die 
individuellen Mobilitätsbedürfnisse unterliegen zudem ebenfalls 
einem Wandel. Der "pay and use" Ansatz wird zunehmend ersetzt 
durch einen situativ flexiblen "pay per use" Ansatz. Zudem ermög-
lichen digitale Netzwerke neue virtuelle Mobilität im Gegensatz 
zur traditionellen Mobilität im Sinne von Ortsveränderung. 
Im Fokus dieses Vortrags stehen die Chancen und Risiken, die für 
Automobilhersteller in diesem Wandel liegen.

Referent
Prof. Dr. Stephan Rammler, Institut für Transportation Design, HBK 
Braunschweig

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Markus Krause
markus.krause@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2202
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Sustainability Marketing – Die Bedeutung von  
Nachhaltigkeit für das Marketing

Mit BlueMotion hat Volkswagen den Nerv der Zeit getroffen – das 
Umweltlabel gehört zu den bekanntesten der Automobilbranche.
BlueMotionTechnologies ist die konsequente Weiterentwicklung, 
mit der wir beweisen, dass unsere Technologien emissionsarm, 
sparsam und schon heute für jeden verfügbar sind.
Think Blue geht nun noch einen Schritt weiter. Denn diese 
Haltung bietet die Möglichkeit, über die bestehende Produkt-
kommunikation hinaus eine Vielzahl ökologisch nachhaltiger 
Markenaktivitäten zu integrieren. Die Glaubwürdigkeit von Think 
Blue hängt allerdings davon ab, wie sehr es uns bei Volkswagen 
gelingt, diese Haltung zu leben und diese entsprechend zu kom-
munizieren. Ökologische Nachhaltigkeit erlangt heute zuneh-
mend an Bedeutung – auch in der Kommunikation der Automo-
bilbranche. Glaubwürdigkeit der Inhalte und die entsprechende 
Kommunikation dieser stellen dabei eine neue Herausforderung 
im Marketing. 
Diese Herausforderung soll im Rahmen der Veranstaltung aus 
verschiedenen Perspektiven dargestellt und diskutiert werden. 

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Jochen Wawer
jochen.wawer@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2108

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
4 Stunden

Termin
März 2011

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

KonferenzKonferenz

Marketing und Vertrieb Marketing und Vertrieb

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
4 Stunden

Termin
März 2011

Veranstaltungsort
Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Vermarktung von Gebrauchtwagen

Das Geschäft mit Gebrauchtwagen hat eine wichtige Funktion für 
die Akquise und Bindung von Kunden. Es trägt auf Seiten von Her-
steller und Handel wesentlich zum Umsatz und zur Rentabilität bei. 

Durch die sogenannte Abwrackprämie, mit der die Bundesregie-
rung 2009 den Absatz von Neuwagen und jungen Gebraucht-
wagen förderte, kam es zu einem massiven Restwertverfall der 
Gebrauchtwagen, was in der Folge auch direkten Einfluss auf das 
kommende Neuwagengeschäft hat. 

Im Fokus dieses Vortrags steht eine aktuelle Bestandsaufnahme 
des Marktes knapp zwei Jahre nach Einführung der Abwrack-
prämie. Welche langfristigen Handlungsbedarfe Hersteller und 
Händler hierbei sehen, wie sinnvoll die Etablierung einer Ge-
brauchtwagenmarke wie "Das WeltAuto." ist und in welchem 
Marktsegment das größte Marktpotential liegt, sind dabei einige 
Fragestellungen, auf die näher eingegangen werden soll.

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Markus Krause
markus.krause@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2202
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Cheap Chic

"Wenig ausgeben und trotzdem gut leben!" Das ist die Kernaus-
sage des neuen Trends, der unter dem Namen "Cheap Chic" oder 
"Budget Chic" bekannt wurde. Treiber dieses Trends sind Personen 
im Alter von 25 bis 44 Jahren, die über ein durchschnittliches 
Haushaltseinkommen verfügen und einen hohen Bildungsstand 
haben. Der Reiz dieses Trends ist die Verknüpfung von Niedrig-
preis, Design und Modernität. Im Prinzip eine Synthese aus preis-
wert und hochkarätig. Aus diesem Grund wird sich ein Konsument, 
der seine Bedürfnisse aus verschiedenen Preissegmenten deckt, 
kaum diesem Trend entziehen können. Unternehmen aus verschie-
denen Bereichen, wie z. B. aus der Textil-, Hotel- oder Sportbranche, 
haben sich mit ihren Angeboten dem Trend angeschlossen. 

Ziel dieser Konferenz ist es den Teilnehmern zu zeigen, welche As-
pekte bei diesem Trend beachtet werden müssen, welche Bedeu-
tung er für einen Automobilhersteller haben und wie man sich auf 
dem schmalen Grad zwischen preiswert und trotzdem qualitativ 
hochwertig bewegen kann.

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Jochen Wawer
Jochen.wawer@volkswagen.de Telefon +49 5361-896-2108

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
4 Stunden

Termin
Juni 2011

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

KonferenzKonferenz

Marketing und Vertrieb Marketing und Vertrieb

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
4 Stunden

Termin
Mai 2011

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Internationalisierung als Erfolgsfaktor

Der Aufbau neuer Standorte und die Erschließung neuer Märkte 
stellen hohe Anforderungen an die Kompetenzen und Ressourcen 
des jeweiligen Managements eines Unternehmens. In der Vergan-
genheit hat sich an vielen Beispielen verschiedenster Branchen 
gezeigt, dass Fehler in der Entscheidungsfindung oftmals zu einer 
Aufgabe des Auslandsengagements führten. 
Ein erfolgreicher Markteintritt ist das Ergebnis vieler Faktoren. 
Dabei können Erfolg und Misserfolg nah beieinander liegen und 
von Land zu Land unterschiedlich bewertet werden. Gerade für 
Gesellschaften mit langjährigen Auslandsengagements ist dabei 
die Gewichtung einzelner Faktoren ausschlaggebend. In der 
Konferenz wird zunächst die wissenschaftliche Bedeutung von 
Erfolgsfaktoren herausgestellt und die Anforderungen an Kompe-
tenzen und Ressourcen charakterisiert. Anhand von Beispielen aus 
der Automobilindustrie, aus der Automobilzulieferindustrie sowie 
anhand weiterer Branchen wird der Erfolgsfaktor Internationalisie-
rung dargestellt und die unterschiedlichen Vorgehensweisen, die 
zum Erfolg führten, nachgezeichnet.

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Jochen Wawer
Jochen.wawer@volkswagen.de Telefon +49 5361-896-2108
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Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
180 Stunden

Termin
Februar – Juni 2011

Veranstaltungsort
verschiedene 

Konzernstandorte

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
€ 4.800,–

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen 

Programm

Marketing und Vertrieb

Marketing, Vertrieb und Financial Services

Das Programm Marketing, Vertrieb und Financial Services stellt 
die aus Kundensicht für den Kauf eines Automobils relevanten 
Faktoren in den Mittelpunkt der Betrachtung. 

Zu den Themen "Marke", "Kunde", "Handel", "Preis" und "Finanz-
dienstleistungen" vermitteln hochkarätige Wissenschaftler aktuelles 
und fundiertes Fach- und Erfahrungswissen. Gemeinsam mit 
ausgewiesenen Experten aus dem Volkswagen Konzern gestalten 
sie das Programm. Zusätzlich wird im Rahmen eines Planspiels der 
Kundenauftragsprozess behandelt.

Virtueller Kick-off
10. Februar 2011

Präsenzveranstaltungen
-	 03. – 04. März 2011
-	 06. – 07. April 2011
-	 Mai 2011
-	 22. – 23. Juni 2011

Abschlusspräsentation
30. Juni 2011, Wolfsburg

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Markus Krause
markus.krause@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2202

Konferenz

Marketing und Vertrieb

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
4 Stunden

Termin
Mai 2011

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen 

Marketing für die junge Zielgruppe

Junge Menschen gelten als Innovatoren und kaufkräftige, mei-
nungsbildende Zielgruppe. Sie sind die Kunden von morgen und 
bestechen insbesondere durch ihr finanzielles Potenzial und die 
damit verbundene Konsumbereitschaft. Aus diesem Grund ist 
diese Zielgruppe bei vielen Unternehmen sehr beliebt. Jedoch ist 
auch zu beachten, dass die Anforderungen von jungen Menschen 
vielseitig und Abwechslung fordernd sind. Für das Marketing 
bedeutet dies den Entwurf einer gesonderten, effizienten und 
wirkungsvollen Ansprache dieser Zielgruppe. Wenn es gelingt, 
diese Zielgruppe möglichst früh an die Produkte und an die Marke 
zu binden, hat man ein kurzfristiges und ein langfristiges Ziel 
gleichzeitig erreicht, weil diese Zielgruppe große Potenziale für 
die Zukunft birgt. 

Im Rahmen der Konferenz soll aufgezeigt werden, wie die Interes-
sen und Anforderungen der jungen Menschen einzuordnen sind 
und wie man ihren Wünschen gerecht werden kann. Dabei wird 
auch betrachtet, wie aktuelle Trends junge Menschen beeinflussen 
und auf welche Trends die Jugend weltweit gleich reagiert.

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Jochen Wawer
Jochen.wawer@volkswagen.de Telefon +49 5361-896-2108
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Kooperatives Studienmodul Kooperatives Studienmodul

Zielgruppe
Konzernangehörige 

mit abgeschlossenem 

kaufmännischen Studium 

oder vergleichbaren 

Vorkenntnissen

Dauer
30 Stunden

Termin
genaue Termine werden 

in Abhängigkeit von der 

Anmeldesituation recht-

zeitig bekanntgegeben

Veranstaltungsort
Wolfsburg

andere Veranstaltungs-

orte nach Absprache 

möglich

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
€ 1.500,–

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen 

Zukunft der Automobilität

Mobilität ist ein Grundbedürfnis, bei dem das Auto in entwickelten 
Märkten eine dominierende Rolle spielt und in wichtigen Zukunfts-
märkten immer noch massiv an Bedeutung gewinnt. 
Diese Form von individueller Mobilität ist heute zu über 90 Prozent 
vom Öl abhängig. Der als Peak Oil bezeichnete Punkt der höchsten 
Ölförderung wird in naher Zukunft überschritten werden, was 
Mobilität, die fossile Brennstoffe nutzt, verteuert. 
In etablierten Märkten ist zudem ein verändertes automobiles 
Nutzerverhalten zu beobachten, das sich vom "pay and use" zum 
"pay per use" wandelt. In Zukunftsmärkten wie Indien oder China 
ist individueller Verkehr insbesondere in Megacities wegen der 
mangelnden Infrastruktur ausgesprochen schwierig zu realisieren. 
Diese ausgewählten Beispiele zeigen, dass Automobilhersteller 
hinsichtlich der Entwicklung von ökonomischen und sozialen Ein-
flussfaktoren der Mobilität, individuellen Mobilitätsbedürfnissen 
und dem damit einhergehenden Wandel des Mobilitätsverhaltens 
vor etlichen Herausforderungen stehen. 
In diesem Studienmodul wird ein umfassender Einblick in den 
Themenkomplex der gesellschaftlichen Rahmenbedingungen 
zukünftiger Mobilitätsentwicklung gegeben. Es werden auch die 
Konsequenzen hergeleitet, die dies u.a. für Volkswagen hat, und 
Strategien aufgezeigt, mit denen darauf reagiert werden könnte.

Referent
Prof. Dr. Stephan Rammler, Institut für Transportation Design
HBK Braunschweig

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Markus Krause
markus.krause@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2202

Zielgruppe
Konzernangehörige 

mit abgeschlossenem 

kaufmännischen Studium 

oder vergleichbaren 

Vorkenntnissen

Dauer
30 Stunden

Termin
genaue Termine werden 

in Abhängigkeit von der 

Anmeldesituation recht-

zeitig bekanntgegeben

Veranstaltungsort
Wolfsburg

andere Veranstaltungs-

orte nach Absprache 

möglich

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
€ 1.500,–

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen 

Innovationsmarketing

In diesem Studienmodul werden die Gründe für Erfolg und 
Misserfolg von Produktinnovationen aus der Sicht von Markt und 
Kunde untersucht, speziell in der Automobilindustrie. Auf Basis 
wissenschaftlicher Erkenntnisse und bewährter Methoden werden 
Handlungsempfehlungen für die Praxis des Innovationsmarketings 
verfügbar gemacht.
Ausgehend von Beispielen erfolgreicher und gescheiterter 
Produkteinführungen aus der Automobilbranche und aus Indus-
trien mit ähnlichen Erfolgsbedingungen, wird das fundierte und 
bewährte generische Erfolgsfaktorenwissen systematisiert und 
konkret anwendbar gemacht. Dazu gehören als wesentliche 
Themen:
-	 Technisch-wirtschaftliche und verhaltenswissenschaftlich-kom- 
	 munikative Bedingungen für eine erfolgreiche Produktinnovation 
-	 Phasenspezifische qualitative und quantitative Methoden zur  
	 Gewinnung und Analyse der hierfür nötigen Informationen
-	 Implementierungshilfen anhand von Best-Practice-Beispielen  
	 aus dem Konzern und von benchmark-relevanten Unternehmen
-	 Nutzung innovativer Möglichkeiten des Web 2.0, ethnografischer  
	 und interaktiver Methoden zur kulturspezifischen Informations- 
	 gewinnung und Kommunikation bei Produktinnovationen, auch  
	 im internationalen Innovationsgeschäft.

Referent
Prof. Dr. Volker Trommsdorff, Lehrstuhl für Marketing, TU Berlin

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Markus Krause
markus.krause@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2202
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Zielgruppe
Konzernangehörige 

mit abgeschlossenem 

kaufmännischen Studium 

oder vergleichbaren 

Vorkenntnissen

Dauer
30 Stunden

Termin
genaue Termine werden 

in Abhängigkeit von der 

Anmeldesituation recht-

zeitig bekanntgegeben

Veranstaltungsort
Wolfsburg

andere Veranstaltungs-

orte nach Absprache 

möglich

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
€ 1.500,–

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen 

Vertriebspsychologie

Sie erhalten zunächst einen Überblick über den aktuellen Stand 
von Beeinflussungstechniken, wie sie insbesondere in der Psy-
chologie analysiert werden und zum Teil auch schon Eingang in 
Konzepte einer modernen Vertriebspsychologie gefunden haben. 
Anschließend werden unter anderem folgende Fragestellungen 
vertiefend behandelt:
-	 Welche Beeinflussungstechniken haben sich bislang unter  
	 welchen Bedingungen bewährt und welche Anforderungen sind 
	 aus theoretischer Sicht an die Nutzung zu stellen? 
-	 Wie lassen sich einzelne Beeinflussungstechniken speziell im  
	 Automobilmarketing und -vertrieb einsetzen und welche wurden 
 	 bislang bereits mit Erfolg eingesetzt?
-	 Welche Optionen bestehen in verschiedenen Kontexten  
	 (z. B. Face to Face-Vertrieb, Internetvertrieb) für den Einsatz  
	 von Beeinflussungstechniken? 
-	 Welche Anforderungen ergeben sich vor dem Hintergrund  
	 eines verantwortlichen sowie markenorientierten Marketing-  
	 und Vertriebskonzepts an die Planung und Umsetzung von  
	 Beeinflussungstechniken?

Referent
Prof. Dr. Klaus-Peter Wiedmann
Institut für Marketing und Management, Leibniz Universität 
Hannover

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Jochen Wawer
jochen.wawer@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2108

Zielgruppe
Konzernangehörige 

mit abgeschlossenem 

kaufmännischen Studium 

oder vergleichbaren 

Vorkenntnissen

Dauer
30 Stunden

Termin
genaue Termine werden 

in Abhängigkeit von der 

Anmeldesituation recht-

zeitig bekanntgegeben

Veranstaltungsort
Wolfsburg

andere Veranstaltungs-

orte nach Absprache 

möglich

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
€ 1.500,–

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen 

Einflüsse von Mega-Trends auf die Automobilindustrie

Die hochgradig globalisierte Automobilindustrie wird erheblich 
durch weltweite politisch-ökonomische, technologische und soziale 
sogenannte Mega-Trends beeinflusst. Kenntnisse darüber ermög-
lichen erst, Entwicklungsmuster der Branche zu verstehen und die 
zukünftigen Herausforderungen für die Akteure einzuschätzen. 
Die Fähigkeit zur Analyse globaler Treiber ist dabei eine wichtige 
Voraussetzung für das erfolgreiche Management von Automobil-
unternehmen. 
Unter anderem anhand folgender Fragen wird ein Verständnis 
aufgebaut, auf welchen Voraussetzungen Marktprognosen  
beruhen und welche Unsicherheiten damit einhergehen:
Welche weltweiten politisch-ökonomischen, technologischen und 
sozialen Mega-Trends sind relevant für die Automobilindustrie? 
Inwiefern wird durch globale Trends das Auto der Zukunft be-
einflusst? Wie lassen sich die Erkenntnisse aus der Analyse von 
Mega-Trends in das strategische Handeln in Entwicklung, Marke-
ting und Vertrieb integrieren?

Referent
Prof. Dr. Stefan Bratzel
Leiter des Center of Automotive Management, Fachhochschule 
der Wirtschaft, Bergisch Gladbach

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Jochen Wawer
jochen.wawer@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2108

Kooperatives Studienmodul Kooperatives Studienmodul
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Institut für Informatik
IT-gestütztes Compliance- und Risikomanagement

"Vertrauen ist gut, aber ist Kontrolle wirklich besser?" 
Dies ist das Motto des Vortragsabends, der Perspektiven für ein wirt-
schaftliches Compliance- und Risikomanagement aufzeigen wird.

Im Zentrum stehen Herausforderungen und Lösungsansätze für 
eine IT-Unterstützung und Automatisierung von Compliance. 

Hierbei wird geklärt, ob man allein mit Methoden der Informatik 
das bestehende Kontrollproblem lösen kann. 
Darüber hinaus wird diskutiert, in wie weit eine Integration von 
Geschäftsprozess-, Ertrags- und Risikomanagement einen zukunfts-
weisenden sowie umsetzbaren Ansatz darstellt.

Referenten
-	 Falko Leopold, Volkswagen AG, Chief Compliance Officer
-	 Prof. Dr. Stefan Sackmann, Martin-Luther-Universität 
	 Halle-Wittenberg
-	 Prof. Dr. Dennis Kundisch, Universität Paderborn
-	 Volker Donnermann, Volkswagen AG, Leiter ITP Steuernde 
	 und Unterstützende Prozesse

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Kathlen Siegmund
kathlen.siegmund@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2218

Informatik

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
1,5 Stunden

Termin
24. Januar 2011

18 Uhr

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Informatik

Vortrag

Institut für Informatik (IFI) des Volkswagen Konzerns

Informationstechnologien spielen eine zentrale Rolle sowohl bei der 
Abbildung und Unterstützung von Unternehmensprozessen, wie 
beispielsweise der Entwicklung von Produktion von Fahrzeugen, als 
auch im Fahrzeug selbst.

Aus diesem Grunde setzt sich der Beirat des Instituts für Informatik 
aus Vertretern der Konzern IT, der Fahrzeug-Forschung und Fahr-
zeug-Entwicklung und aus beratenden Wissenschaftlern zusammen.

Durch den Auf- und Ausbau von Kooperationen mit Hochschulen 
und außeruniversitären Forschungseinrichtungen werden die 
Forschungsaktivitäten im Informatikbereich vorangetrieben.
Aktuelle Forschungsergebnisse sollen hierbei zielgerichtet in 
Unternehmensabläufe und Fahrzeugprojekte einfließen.

Über die Weiterbildungsangebote des Instituts für Informatik wird 
neues Wissen in den Konzern transferiert.
Hierbei werden aktuelle Erkenntnisse sowohl von Wissenschaft-
lern als auch von ausgewiesenen internen und externen Experten 
vermittelt. 
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Data Mining

Im heutigen Zeitalter der Informationstechnologie arbeiten fast 
alle Unternehmen mit komplexen und gigantischen Mengen 
von Daten unterschiedlicher Abstammung. Der Wandel von der 
Industrie- zur Wissensgesellschaft hat zur Folge, dass das in den 
Unternehmensdaten gelagerte Wissen von entscheidender Bedeu-
tung für die Generierung von Wettbewerbsvorteilen ist.
Durch den Einsatz von Data Mining Verfahren können aus 
diesen großen Datenbeständen Zusammenhänge detektiert und 
beispielsweise zur Optimierung der wertschöpfenden Abläufe 
genutzt werden. Eine wesentliche Grundvoraussetzung hierfür 
ist jedoch eine solide und qualitativ hochwertige Datenbasis, 
welche mit spezifischen Methoden der Datenvorverarbeitung 
erreicht werden kann.
Wie können Data Mining Verfahren eingesetzt werden, um das 
"Wissen" aus den Datenbeständen sichtbar zu machen? 
Welche Voraussetzungen müssen die Daten für nennenswerte 
Ergebnisse erfüllen, und wie werden diese erreicht?
Diese und weitere Fragen werden an diesem Vortragsabend geklärt.

Referenten
-	 Prof. Dr. Frank Klawonn, Ostfalia Hochschule für  
	 angewandte Wissenschaften
-	 Kemal Ince, Volkswagen AG, Komponenten-Werkzeugbau 

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Kathlen Siegmund
kathlen.siegmund@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2218

Zielgruppe
Konzernangehörige und 

die Öffentlichkeit

Dauer
1,5 Stunden

Termin
7. März 2011

18 Uhr

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus, 

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Informatik

Vortrag

Informatik

Vortrag

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
1,5 Stunden

Termin
März 2011

18 Uhr

Veranstaltungsort
Ingolstadt

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Enterprise 2.0 

In einer Welt mit steigender Dynamik und Komplexität wird 
Vernetzung und Transparenz entscheidender Wettbewerbsvorteil 
für Unternehmen. Wie kann es gelingen durch Enterprise 2.0 von 
der Intelligenz des Einzelnen zur unternehmensübergreifenden 
Netzwerkintelligenz zu gelangen?

In den letzten Jahren hat besonders die sogenannte Soziale Soft-
ware an Bedeutung gewonnen – ob XING, facebook, Flickr, twitter 
oder weblogs.

Wie kann Soziale Software, die teilweise auch als Synonym zu 
"Web 2.0" genannt wird, innerhalb von Unternehmen die Innova-
tionskraft und Zusammenarbeit stärken? Welche Voraussetzungen 
müssen geschaffen werden, um ein lebendiges "Unternehmen 
2.0" zu ermöglichen?

Diese und weitere Fragen werden an diesem Vortragsabend geklärt. 

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Kathlen Siegmund
kathlen.siegmund@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2218
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Agile Softwareentwicklung

Die agile Softwareentwicklung ist eine relativ junge Methode, 
um Software zu entwickeln. Ziel ist, durch ein iteratives Vorge-
hen möglichst häufig Rückkopplung zu erhalten. Hierdurch kann 
flexibler auf sich im Projektverlauf ändernde Anforderungen 
reagiert werden.

In dieser Konferenz lernen Sie verschiedene Formen agiler Soft-
wareentwicklung kennen. Neben den Vorteilen wie beispielsweise 
einer höheren Kundenzufriedenheit wird auch auf die Nachteile 
eingegangen werden.

An Fallbeispielen wird diskutiert, in welchen Projekten welche 
agilen Methoden sinnvoll sind und in welchen Projekten die 
Methoden nicht in Reinform eingesetzt werden können. 

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Kathlen Siegmund
kathlen.siegmund@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2218

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
4 Stunden

Termin
Mai 2011

Veranstaltungsort
Ingolstadt

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Informatik

Vortrag

Informatik

Konferenz

Zielgruppe
Konzernangehörige und 

die Öffentlichkeit

Dauer
1,5 Stunden

Termin
30. März 2011

18 Uhr

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen 

Die EIT ICT Labs – Katalysator der  
ICT-Forschung in Europa

Mit der Gründung des "European Institute of Innovation und 
Technology" (EIT) in Budapest beschreitet die Europäische Union 
Neuland in der Forschungs- und Innovationspolitik: länder-, 
branchen- und fachübergreifend sollen sich die innovativsten 
Akteure der europäischen Forschungs- und Bildungslandschaft 
zu einem Netzwerk zusammenfinden.
Einzigartig ist die Verknüpfung von Forschung, Innovation und 
Bildung. Das Netzwerk umfasst wissenschaftliche Institutionen, 
Unternehmen und Bildungseinrichtungen, die die zentralen techno-
logischen Herausforderungen Europas mitgestalten sollen. Die EIT 
ICT Labs haben sich hierbei zum Ziel gesetzt, europaübergreifendes 
Flaggschiff für die Informations- und Kommunikationstechnologien 
(ICT) der nächsten Generation zu werden.
In dieser Veranstaltung zeigt der Node-Director des EIT ICT Labs 
in Berlin die Bedeutung des EIT für die europäische Forschungs- 
und Innovationslandschaft auf und stellt die aktuelle Forschungs-
agenda der ICT Labs vor. Herr Dr. Bub wird auch auf die Ein-
bettung in andere Innovationsinstrumente der Deutschen Telekom 
Laboratories eingehen.
 
Referent
Dr. Udo Bub, Deutsche Telekom AG, Node-Director des  
EIT ICT Labs Berlin

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Kathlen Siegmund
kathlen.siegmund@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2218
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Institut für Arbeit und Personalmanagement (IFAP)  
des Volkswagen Konzerns

Das Institut für Arbeit und Personalmanagement (IFAP) bildet die 
Wissens- und Kompetenzplattform für den fachlichen Austausch 
zwischen Konzern, Marken, Regionen und Werken einerseits 
und wissenschaftlichen Einrichtungen wie Hochschulen, Business 
Schools und renommierten Instituten andererseits.

Schwerpunkte der Forschung und Lehre
Die Schwerpunkte der personalwirtschaftlichen Forschung im 
IFAP sollen die Umsetzung der Strategie 2018 unterstützen. So 
wird der Zusammenhang zwischen Arbeitgeberattraktivität und 
Unternehmenserfolg ebenso untersucht wie die wesentlichen 
Einflussfaktoren des Mitarbeiterengagements.
Das Institut macht damit neueste wissenschaftliche Erkenntnisse für 
die Spitzenpersonalarbeit im Konzern nutzbar.
Es orientiert sich dabei an den acht Modulen der Personalarbeit, 
die sich auf den Harvard-Ansatz beziehen.

Personal und Organisation

Institut für Arbeit und 
Personalmanagement

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
4 Stunden

Termin
Mai 2011

Veranstaltungsort
Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen 

IT-Sicherheit

Seit der Erfindung des Computers hat sich viel verändert.
Inzwischen können sich viele ein Leben ohne Informations- und 
Kommunikationstechnik kaum noch vorstellen. Auch für viele 
Unternehmen ist die IT-Unterstützung ihrer Prozesse unent-
behrlich geworden.

Die Sicherheit und Zuverlässigkeit der Informationssysteme wird 
daher ebenso wie der vertrauenswürdige Umgang mit Informa-
tionen immer wichtiger. Ungenügender Informationsschutz kann 
die Existenz von Unternehmen gefährden. Da durch Gesetzesän-
derungen nunmehr Vorstände und Geschäftsführer persönlich für 
Versäumnisse und mangelnde Risikovorsorge verantwortlich sind, 
ist die Sensibilität für IT-Sicherheit ebenfalls gestiegen. Zusätzlich 
hierzu organisieren sich Computerkriminelle zunehmend professi-
oneller, sodass das Bedrohungsniveau wächst.
Gefährdet sind nicht nur Unternehmensdaten und -prozesse, 
sondern auch die IT-Systeme im Fahrzeug.

Auf dieser Konferenz wird ein Überblick über die wichtigsten 
Sicherheitsmaßnahmen gegeben, und Praxisbeispiele machen auf 
mögliche Gefahren aufmerksam. Über aktuelle Entwicklungen in 
der Internet- und Informations-sicherheit wird ebenfalls informiert.

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Kathlen Siegmund
kathlen.siegmund@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2218

Informatik

Konferenz

1. 
HR-Flow

2. 
Arbeits-

organisation

3. 
Vergütungs-

systeme

4. 
Information 

und Kommuni-
kation

5. 
Aus- und 

Weiterbildung

6. 
Gesundheit 

und 
Sicherheit

7.
Personal 

Controlling

8.
Labor 

Relations
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Impulse für Personal, Führung und Organisation

Abgeleitet aus dem stakeholderorientierten Harvard-Ansatz, der 
die HR-Instrumente zu einem strategischen Gesamtkonzept bün-
delt, stellen die acht Module der Personalarbeit (s. Seite 95) die 
Grundlage der Personalarbeit bei Volkswagen dar. 

In dieser Vortragsreihe stehen die einzelnen Module im Mittel-
punkt. Aktuelle Forschungsergebnisse und neue Entwicklungen 
zu den Feldern der Personalarbeit werden vorgestellt und die 
entsprechenden Konsequenzen für Unternehmen analysiert.

Vorträge
-	 Arbeitsorganisation "Das neue Schichtsystem – Erkenntnisse  
	 zur menschengerechten Schichtarbeit", 17. Februar 2011
-	 Vergütungssysteme
-	 Labour Relations
-	 HR-Flow

Die Vortragsreihe wird im 2. Halbjahr 2011 fortgesetzt.

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Julia Thorwest
julia.thorwest@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2203

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
1,5 Stunden

Termin
ab 17. Februar 2011

jeweils 18 Uhr

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Vortrag

Personal und OrganisationPersonal und Organisation

Die Harvard-Module werden durch die sechs Dimensionen der 
Arbeitgeberattraktivität erweitert:
-	 Interessante Arbeit
-	 Sichere Beschäftigung
-	 Gutes Betriebsklima durch Führung und Zusammenarbeit
-	 Leistungsgerechtes Entgelt
-	 Persönliche Entwicklungsmöglichkeiten
-	 Produkt- und Firmenimage
Ergebnisse der aktuellen Forschung aus den Wissenschaftsfeldern 
Psychologie, Betriebswirtschaft, Arbeits- und Industriesoziologie, 
Recht und Industrial Relations werden herangezogen, um die 
fachliche Entwicklung der Mitarbeiter zu fördern und gleichzeitig 
konkrete Implikationen für das Unternehmen abzuleiten.

Kooperationen
Derzeit bestehen Kooperationen mit Forschungsinstituten und 
Forschungsnetzwerken wie dem Wissenschaftszentrum Berlin, dem 
International Motor Vehicle Program (IMVP) und dem GERPISA-
Netzwerk. Des Weiteren werden bestehende Kontakte zu universi-
tären Lehrstühlen und verschiedenen Wissenschaftlern ausgebaut.

Ausgewählte Forschungsprojekte
Forschung findet sowohl in Form von nationalen und internationa-
len wissenschaftlichen Projekten als auch im Rahmen von Disserta-
tionen sowie Diplom-, Master- und Bachelorarbeiten statt.
Laufende Themen sind u. a.:
-	 Humanressourcenbedingungen in den BRIC-Ländern
-	 Personalsysteme japanischer und deutscher Automobilhersteller
-	 Untersuchungen zur Teamarbeit
-	 Arbeitgeber-Attraktivität
-	 Beschäftigungsfähigkeit 
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Forum Personal

Ziel dieser Veranstaltung ist es, einen wissenschaftlichen Input zu 
zentralen Themen der Personalarbeit bei Volkswagen zu geben 
und die Umsetzung im Unternehmen zu diskutieren. Daher richtet 
sich diese Veranstaltung an Mitglieder der Berufsfamilie Personal. 

Zu Beginn wird über das jeweilige Schwerpunktthema referiert 
und in der Regel durch einen internen Referenten kommentiert. 
Anschließend hat der Teilnehmerkreis Gelegenheit, sich zu den 
Inhalten des Vortrags auszutauschen und Ableitungen für die 
Personalarbeit zu generieren.

Themen
-	 High Performance Workplaces (HPWP)
-	 Humanressourcenbedingungen in den BRIC-Ländern
-	 Personalsysteme deutscher und japanischer Automobilhersteller

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Prof. Dr. Ulrich Jürgens
extern.ulrich.juergens@volkswagen.de,
Telefon +49 5361-896-2242

Zielgruppe
Berufsfamilie Personal

Dauer
3 Stunden

Termin
ab Februar 2011

18 Uhr

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg 

Ingolstadt

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Konferenz

Personal und Organisation

Vortrag

Personal und Organisation

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
1,5 Stunden

Termin
Februar 2011

18 Uhr

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Aufstiegskompetenz von Frauen –  
Entwicklungspotenziale und Hindernisse

Um im Unternehmen einen Karrierepfad zu durchlaufen, ist neben 
Fachkompetenz eine spezifische Aufstiegskompetenz erforderlich: 
die Fähigkeit und Bereitschaft, Führungspositionen anzustreben 
und erfolgreich einzunehmen.

In einem Forschungsprojekt der Universitäten Hamburg und 
Leipzig werden förderliche und hinderliche Faktoren von Auf-
stiegskompetenz untersucht. Vor dem Hintergrund, dass Frauen 
in Führungspositionen weiterhin unterrepräsentiert sind, sollen 
geschlechterspezifische Einflussfaktoren berücksichtigt werden.

Volkswagen hat sich gemeinsam mit anderen Unternehmen an 
diesem, vom Bundesministerium für Bildung und Forschung sowie 
vom Europäischen Sozialfonds geförderten, Projekt beteiligt. 

In dem Vortrag werden die wissenschaftlichen Grundlagen und 
Ergebnisse der Befragung bei Volkswagen dargestellt.

Referenten
-	 Prof. Dr. Eva Bamberg, Arbeits- und Organisationspsychologie,  
	 Universität Hamburg
-	 Dipl. Psych. Jennifer Grimme 
-	 Dipl. Psych. Anja Wode

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Julia Thorwest
julia.thorwest@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2203
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Hochleistungsteams

In vielen Organisationen gelten Teams inzwischen als vorrangige 
Leistungseinheit. Daher liegt eine Möglichkeit, die Produktivität 
eines Unternehmens zu steigern, in der positiven Beeinflussung 
der Leistungsfähigkeit von Teams durch arbeitsorganisatorische 
und personalstrategische Maßnahmen. Dies gilt im Besonderen 
für die Automobilindustrie, in der industrielle Teamarbeit weit 
verbreitet ist.

Trotz einer Vielzahl von wissenschaftlichen Untersuchungen 
besteht noch immer keine Klarheit über die gruppeninternen 
Prozesse von besonders leistungsfähigen Teams. So stellt sich die 
Frage, welche Faktoren zu Hochleistung führen. Von besonderem 
Interesse sind dabei Führungs-, Entscheidungs- und Kommunika-
tionsprozesse sowie der Umgang mit Fehlern und Konflikten. 

Im Rahmen dieser Konferenz wird der derzeitige Forschungsstand 
zu Eigenschaften und Funktionsweisen von Hochleistungsteams 
vorgestellt. Außerdem werden erste Ergebnisse einer empirischen 
Untersuchung, die im Rahmen einer Doktorarbeit bei Volkswagen 
durchgeführt wurde, präsentiert. Schließlich werden potenzielle 
Maßnahmen, um die Leistung von Teams zu stärken, mit Experten 
aus Wissenschaft und Praxis diskutiert. 

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Stefan Haldenwang
stefan.haldenwang@volkswagen.de,
Telefon +49 5361-896-2114

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
4 Stunden

Termin
Juni 2011

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Konferenz Konferenz

Personal und OrganisationPersonal und Organisation

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
5 Stunden

Termin
April 2011

13 – 18 Uhr

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Gesundheit im Beruf – Schwerpunkt: Ernährung

Die Ernährung ist ein wichtiger Baustein, um die Fitness im Beruf zu 
unterstützen. In dieser Konferenz werden Inhalte zum Nahrungs-
bedarf, ausgewählten Vitaminen und Mineralstoffen dargestellt. 
Dabei wird auf die Tücken und Fallen im Alltag eingegangen und 
die Teilnehmer erfahren, worauf bei gesunder Ernährung unbedingt 
geachtet werden sollte. Zudem wird der Frage nachgegangen, was 
von manchen Ernährungskonzepten zu halten ist.
Die Teilnehmer haben zusätzlich die Gelegenheit, verschiedene 
Leistungsangebote des Gesundheitswesens der Volkswagen AG 
kennenzulernen.

Im praktischen Teil der Konferenz besteht die Möglichkeit unter 
kompetenter Anleitung Rezepte auszuprobieren, die unter dem 
Aspekt "Einfach und Gesund" zusammengestellt wurden. 

Die Veranstaltung findet in Kooperation mit dem Gesundheits-
wesen der Volkswagen AG statt.

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Julia Thorwest
julia.thorwest@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2203
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HR-Curriculum

Ziel des Programms ist die systematische und grundlegende Qualifi-
zierung der Mitglieder der Berufsfamilie Personal. Diese bildet eine 
wesentliche Basis auf unserem Weg zur Spitzenpersonalarbeit. 
Die Qualifizierung, die inhaltlich auf den acht Modulen der Per-
sonalarbeit aufbaut, unterstützt die Personalreferenten bei ihren 
vielfältigen Aufgaben in den Personalservicecentern und in den 
Fachfunktionen.

Das HR-Curriculum besteht aus vier Präsenzbausteinen, Selbst-
lernunterlagen und Lerngruppen. 

Die Experten der Berufsfamilie Personal definieren die Lehrin-
halte und sind aktiv als Referenten in die Vermittlung des Wis-
sens und in den Erfahrungsaustausch eingebunden. Sie werden 
unterstützt durch erfahrene Trainer der Volkswagen Coaching 
und der AUDI AG Akademie.

Das HR-Curriculum lebt von Ihren Anregungen. Bitte bringen 
Sie sich selbst ein. Gerne stehen wir Ihnen für einen Austausch 
zur Verfügung. 

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Julia Thorwest
julia.thorwest@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2203

Zielgruppe
Mitarbeiter des Personal-

wesens Volkswagen und 

der Tochtergesellschaften

Dauer
10 Präsenztage

Termin
ab Januar 2011

Veranstaltungsort
Wolfsburg

Braunschweig

Anmeldung
über Personalleiter

Teilnahmegebühr
€ 3.500,–

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Programm

Personal und Organisation

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
4 Stunden

Termin
Juni 2011

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen 

Arbeitgeberattraktivität, Engagement und  
Unternehmenserfolg

Im Rahmen der Strategie 2018 hat Volkswagen sich das Ziel 
gesetzt, seine Position als Top-Arbeitgeber weiter auszubauen. 
 
Doch was macht eigentlich einen Top-Arbeitgeber aus? Gibt es 
Unterschiede in der Einschätzung der Arbeitgeberattraktivität 
durch verschiedene Mitarbeitergruppen? Welchen Einfluss haben 
die verschiedenen Aspekte der Arbeitgeberattraktivität auf das 
Mitarbeiterengagement und Kennzahlen des Unternehmenser-
folgs? Diese Fragen werden zusammen mit Experten aus Wissen-
schaft und Praxis auf der Konferenz diskutiert.
 
Im Rahmen der Veranstaltung wird der Forschungsstand zum 
Zusammenhang zwischen Arbeitgeberattraktivität, Engagement 
und Unternehmenserfolg dargestellt und dessen Praxisrelevanz 
diskutiert. Darüber hinaus werden die Ergebnisse einer empi-
rischen Untersuchung, die im Rahmen einer Doktorarbeit bei 
Volkswagen durchgeführt wurde, präsentiert.

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Mareen Sturm
mareen.sturm@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2213

Konferenz

Personal und Organisation
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Institut für Finanzen und Controlling (IFFC)  
des Volkswagen Konzerns

Das im April 2009 gegründete Institut für Finanzen und Control-
ling des Volkswagen Konzerns vereinigt die Bereiche Rechnungs-
wesen, Controlling, Treasury sowie Steuer- und Zollwesen an der 
AutoUni. Seine Aufgabe sieht das Institut in der Implementierung 
wissenschaftlicher Inhalte der Universitäten, Business Schools, 
Fachhochschulen in den oben genannten Bereichen. Ziele sind 
das Maßschneidern konzernweiter Angebote von Veranstal-
tungen für Finanzen und Controlling und der wissenschaftliche 
Interessenaustausch.

Dabei findet die Vermittlung von Entwicklungen der internationa-
len Rechnungslegung und der Steuergesetzgebung / des Zollrechts 
ebenso Eingang in den Konzern, wie die neuesten Erkenntnisse und 
Methodenänderungen im Controlling- und Treasury-/Risikoma-
nagementbereich. Die Vernetzung der Bereiche und Tochtergesell-
schaften ist ein wichtiger Bestandteil.

Weiterhin werden Forschungsaktivitäten im Rahmen von Ab-
schlussarbeiten durchgeführt.

Der Bereich Finanzen und Controlling bietet ausgewogene und 
anspruchsvolle Weiterbildungsveranstaltungen in Form von 
Vorträgen, Konferenzen und Kooperativen Studienmodulen für 
den Konzern an. Diese basieren auf den Säulen Rechnungswesen, 
Controlling, Treasury sowie Steuer- und Zollwesen.

Zum einen werden in Kooperativen Studienmodulen z. B. grundle-
gende Kenntnisse der International Financial Reporting Standards 
(IFRS) vermittelt. Ziel ist es hier, ein einheitliches Wissensniveau im 

Finanzen und Controlling

Institut für Finanzen 
und Controlling

Programm

Personal und Organisation

Zielgruppe
Absolventen des 

HR-Curriculums

Dauer
jeweils 4 Stunden

Termin
ab Februar 2011

Veranstaltungsort
Wolfsburg

Anmeldung
über Personalleiter

Teilnahmegebühr
kostenfrei 

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

HR-Curriculum – Aufbaumodule

Die Aufbaumodule des HR-Curriculums bilden eine thematische 
Ergänzung der Inhalte des bestehenden Qualifizierungspro-
gramms und folgen ebenfalls dem Konzept der systematischen 
Qualifizierung für Mitglieder der Berufsfamilie Personal.

Die Inhalte der Veranstaltungen beziehen sich auf ausgewählte 
Module des Harvard-Ansatzes.

Experten des Volkswagen Konzerns stellen zu den Themen des 
jeweiligen Moduls aktuelle Fachinhalte vor. Darüber hinaus wird 
der gezielte Erfahrungsaustausch ermöglicht.

Präsenzveranstaltungen
-	 Aufbaumodul Gesundheit und Sicherheit
-	 Aufbaumodul Aus- und Weiterbildung
-	 Aufbaumodul Information und Kommunikation

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Julia Thorwest
julia.thorwest@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2203
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Wettbewerbsanalyse

Wirtschaft lebt vom Wettbewerb. Unternehmen können von Wett-
bewerbern profitieren, wenn sie deren Stärken und Schwächen, 
deren Chancen und Risiken kennen. Die regelmäßige Beobachtung 
hilft, Merkmale der Einzigartigkeit zu identifizieren und so die Kon-
kurrenten hinter sich zu lassen.

Die Wettbewerbsbeobachtung, die Audi betreibt, geht deshalb 
weit über die Analyse statischer Bilanzkennzahlen hinaus und hat 
die  gesamte Wertschöpfungskette im Fokus. So werden neben 
grundlegenden Fragen, wie sich die Kernwettbewerber im Kontext 
unterschiedlicher Geschäftsmodelle, Cycle-Pläne und Investitions-
programme überhaupt miteinander vergleichen lassen, vor allem 
aktuelle und strategische Entwicklungen intensiv beleuchtet. Diese 
Fragen sind auch Gegenstand des Vortragsabends.

Referent
Dietrich Braßler, Leiter Bilanzierung, Abschluss und Finanz
kommunikation der AUDI AG

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Dorothea Gerloff
dorothea.gerloff@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2127

Zielgruppe
Konzernangehörige 

Dauer
1,5 Stunden

Termin
Mai 2011

18 Uhr

Veranstaltungsort
Ingolstadt

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Finanzen und Controlling

Vortrag

Finanzen und Controlling

Volkswagen Konzern zu erzeugen. Dies dient der Vereinfachung 
der Kommunikation, reduziert Fehler und fördert einen einheit-
lichen Finanzsprachgebrauch konzernweit.

Zum anderen vermitteln vertiefende Konferenzen wie z. B. "Balan-
ced Scorecard" oder "Management und Kommunikation imma-
terieller Vermögensgegenstände" umfassendes Expertenwissen. 
Hier wird gezielt auf Teilbereiche des Rechnungswesens, Control-
lings, des Treasury oder Steuer- und Zollwesens eingegangen und 
es werden aktuelle Themen herausgestellt.

Abendvorträge runden das Angebotsspektrum ab.

Ein mehrmonatiges Programm für die Finanz wird erstmals 
durchgeführt. Ziel ist es, anhand ausgewählter Problemstellungen 
die Vernetzung der Teilnehmer und damit der Fachbereiche zu 
fördern, sowohl fachbereichs- als auch gesellschaftsübergreifend. 
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Vortrag

113

Vortrag

Marketing und Vertrieb

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
1,5 Stunden

Termin
14. März 2011

17 Uhr

Veranstaltungsort
Braunschweig,  

Volkswagen Financial 

Services AG

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei 

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Aktuelle Entwicklungen im Risikomanagement

In Reaktion auf die schwerste Finanz- und Wirtschaftskrise der 
Nachkriegszeit konkretisieren sich nun neue Regeln der Banken-
aufsicht. Diese haben auch für Volkwagen große Bedeutung und 
es stellt sich für alle Beteiligten die Frage: "Welche Regulierungs-
maßnahmen sollen erfolgen?". 

Der Vortrag umfasst die Frage nach aktuellen Entwicklungen im 
Risikomanagement und greift "Basel III" ebenso auf, wie geplante 
Neuregelungen bezüglich des Liquiditätsmanagements von  
Banken. Weitere Instrumente wie Bankenabgabe und Finanztrans-
aktionsteuer sollen ebenso beleuchtet werden.

Referent
Prof. Dr. Stephan Paul, Inhaber Lehrstuhl für Finanzierung und 
Kreditwirtschaft, Ruhr-Universität Bochum und Gutachter und 
Berater für das Special Commitee on the Financial, Economic  
and Social Crisis (CRIS), Europäisches Parlament

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Dorothea Gerloff
dorothea.gerloff@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2127

Finanzen und Controlling

Vortrag

Zielgruppe
Konzernangehörige und 

die Öffentlichkeit

Dauer
1,5 Stunden

Termin
Mai 2011

18 Uhr

Veranstaltungsort
Autovision,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen 

Compliance und Finanz

Für Unternehmen, Management und Führungskräfte steigt die An-
zahl der Pflichten und Haftungsrisiken kontinuierlich. Dementspre-
chend nimmt die Herausforderung, Regeln, Gesetze, Vorschriften 
und Verhaltensstandards einzuhalten, einen immer höheren 
Stellenwert ein. Denn für Regelverstöße und Pflichtverletzungen 
werden Unternehmen, Management und Führungskräfte haftbar 
gemacht. Daher gilt es, die regelkonforme Unternehmensführung, 
die so genannte Compliance, mittels geeigneter Maßnahmen und 
Strukturen zu sichern. 

In diesem Vortrag wird auf die besondere Rolle der Compliance 
im Finanzbereich eingegangen.

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Dorothea Gerloff
dorothea.gerloff@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2127
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Konferenz

Finanzen und Controlling

Corporate Social Responsibility und finanzieller Erfolg – 
Gegensatz oder Voraussetzung?

Corporate Social Responsibility (CSR) beschreibt den freiwilligen 
Beitrag eines Unternehmens zu einer nachhaltigen Entwicklung, 
die die Bereiche Ökonomie, Ökologie und Soziales beinhaltet. 
Die Shareholder Value-Orientierung hat in den vergangenen 
Jahrzehnten zu einer deutlichen Dominanz ökonomischer, d. h. 
finanzieller Ziele geführt. Im Zuge der verstärkten Diskussion 
von Umwelt- und Sozialaspekten gewinnen in den letzten Jahren 
integrative Ansätze wie Sustainability oder Corporate Social Res-
ponsibility immer mehr an Bedeutung. Für Unternehmen stellt sich 
die strategische Frage, wie sie sich in dieser Diskussion positionie-
ren – und welche Möglichkeiten einer Positionierung es überhaupt 
gibt. Für das Management ergibt sich die ganz operative Frage, 
wie eine Steuerung unter Berücksichtigung von CSR ausgestaltet 
werden kann. Sind am Leitbild von CSR orientierte Unternehmen 
finanziell weniger erfolgreich – oder langfristig sogar erfolgrei-
cher? Der Vortrag zeigt den Stand der Diskussion, aktuelle Ergeb-
nisse und konkrete Handlungsempfehlungen auf.

Referent
Prof. Dr. Klaus Möller, Direktor des Instituts für Accounting, 
Controlling und Auditing sowie Inhaber des Lehrstuhls für 
Controlling / Performance Management an der Universität 
St. Gallen, Geschäftsführender Herausgeber der Zeitschrift 
"Controlling"

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Dorothea Gerloff
dorothea.gerloff@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2127

Zielgruppe
Konzernangehörige und 

die Öffentlichkeit

Dauer
1,5 Stunden

Termin
30. Mai 2011

18 Uhr

Veranstaltungsort
Ingolstadt

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über-

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Finanzen und Controlling

Vortrag

Balanced Scorecard 

Die Balanced Scorecard (BSC) hat sich in den letzten Jahren 
zu einem der wichtigsten Instrumente der Strategierealisierung 
und des Controllings entwickelt. Immer mehr Unternehmen jeder 
Größe und Branche steuern erfolgreich ihre Strategieumsetzung 
mit einer BSC.

Mit Hilfe der BSC werden Strategien strukturiert entwickelt und 
in aktionsorientierte Ziele und Maßnahmen übersetzt. Statt einer 
abstrakten Strategie liegen in der BSC konkrete Ziele, Kennzahlen 
und Maßnahmen vor. Das Management und Controlling erhält 
die Möglichkeit, strategisch wichtige Initiativen zielorientiert zu 
steuern. Auch die Kommunikation von Strategien wird so um-
setzungsorientiert gestaltet. 

Die Konferenz vermittelt Kenntnisse zum Gesamtkonzept der BSC, 
ihren vier Perspektiven (Finanzen, Kunden, Prozesse, Potenziale) 
und der Implementierung. Sie beinhaltet Fallstudien und die Dar-
stellung von Umsetzungsbeispielen aus dem Konzern. Am ersten 
Tag werden die Grundlagen vermittelt und konkrete Schritte zur 
Implementierung aufgezeigt. Am zweiten Tag stehen Nutzungs-
möglichkeiten, Implementierungswege, Risiken und Grenzen im 
Mittelpunkt. Der dritte Tag beinhaltet einen Austausch und die 
Diskussion mit erfahrenen Anwendern. 
Alle Tage sind getrennt oder gemeinsam buchbar.

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Dorothea Gerloff
dorothea.gerloff@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2127

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
3 Tage

(jeder Tag auch einzeln 

buchbar)

Termin
11. – 13. April 2011

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
€ 500,–/Tag

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen
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Konferenz

Finanzen und Controlling

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
1 Tag

Termin
1. Juni 2011

Veranstaltungsort
Automobilmanufaktur 

Dresden

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
€ 500,–

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Balanced Scorecard (Grundlagen)

Die Balanced Scorecard (BSC) hat sich in den letzten Jahren 
zu einem der wichtigsten Instrumente der Strategierealisierung 
und des Controllings entwickelt. Immer mehr Unternehmen jeder 
Größe und Branche steuern erfolgreich ihre Strategieumsetzung 
mit einer BSC.

Mit Hilfe der BSC werden Strategien strukturiert entwickelt und 
in aktionsorientierte Ziele und Maßnahmen übersetzt. Statt einer 
abstrakten Strategie liegen in der BSC konkrete Ziele, Kennzahlen 
und Maßnahmen vor. Das Management und Controlling erhält 
die Möglichkeit, strategisch wichtige Initiativen zielorientiert zu 
steuern. Auch die Kommunikation von Strategien wird so umset-
zungsorientiert gestaltet. 

Die Konferenz vermittelt Kenntnisse zum Gesamtkonzept der 
BSC, ihren vier Perspektiven (Finanzen, Kunden, Prozesse, Poten-
ziale) und der Implementierung. Sie beinhaltet Fallstudien und 
die Darstellung von Umsetzungsbeispielen aus dem Konzern. 
Es werden die Grundlagen vermittelt und konkrete Schritte zur 
Implementierung aufgezeigt. 

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Dorothea Gerloff
dorothea.gerloff@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2127

Finanzen und Controlling

Konferenz

Steuerung und Bewertung immaterieller Vermögenswerte

Inzwischen sind große Teile des Unternehmenswertes nicht mehr 
in Kapital, Immobilien und Maschinen gebunden. Wesentliche 
Quellen von Wettbewerbsvorteilen sind immaterielle Werte: 
Marken, Reputation, Unternehmenskultur, Führungsverhalten etc. 
Diese Intangibles gilt es strukturiert zu erfassen, zu bewerten und 
im Sinne einer langfristigen Wertsteigerung zu steuern. Da es sich 
aber nicht um fassbare und objektivierbare Gegenstände handelt, 
liegt der Schlüssel zum Erfolg immer auch in einer zielführenden 
Kommunikation. 

Die Konferenz vermittelt daher einerseits einen Überblick über Be-
wertung und das Management immaterieller Unternehmenswerte 
und beleuchtet andererseits die Bedeutung der Kommunikation in 
diesem speziellen Kontext. Ausgehend von den Rahmenbedingun-
gen in Rechnungslegung und Controlling wird die Wahrnehmung 
von immateriellen Werten auf dem Kapitalmarkt bei Kunden, 
Mitarbeitern und im Managementteam sowie ihre zielorientierte 
Steuerung und Kommunikation diskutiert.

Die Konferenz wendet sich an Manager und Controller sowie 
Fachleute aus dem Bereich der Unternehmenskommunikation und 
Investor Relations, indem sie erfahrene Referenten aus diesen 
Bereichen zusammenführt.

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Dorothea Gerloff
dorothea.gerloff@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2127

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
1 Tag

Termin
31. Mai 2011

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
€ 500,–

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen
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Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
3 Monate

Termin
auf Anfrage

Veranstaltungsort
Wolfsburg

Braunschweig

Ingolstadt

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
€ 3.500,–

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen 

Finanz

Mit dem Programm Finanz werden die Verzahnungen der Berei-
che Treasury, Controlling, Rechnungswesen und Steuern an Hand 
ausgewählter Problemstellungen abgebildet. Die Finanzströme im 
Volkswagen Konzern werden sichtbar gemacht.

Exzellente Wissenschaftler und erfahrene Experten aus dem 
Volkswagen Konzern vermitteln gemeinsam in Distanz- und Prä-
senzphasen Wissensbausteine und Einblicke in die Konzernwelt. 
Zu den Elementen des Programms zählen die Prozesse der Finanz, 
Aspekte der Effizienzsteigerung sowie Herausforderungen der 
Finanz in der Zukunft.

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Dorothea Gerloff
dorothea.gerloff@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2127

Kooperatives StudienmodulProgramm

Finanzen und Controlling Finanzen und Controlling

IFRS kompakt 

Die internationale Rechnungslegung unterliegt einem steten 
Wandel. Aktuell werden z. B. IAS 19 Pensionsverpflichtungen und 
IAS 39 Finanzinstrumente vom IASB überarbeitet. Die Auseinan-
dersetzung mit der Entwicklung der Standards ist daher für den 
Volkswagen Konzern unerlässlich.

Einen Überblick über die aktuellen Themen und Standards der 
Bilanzierung nach IFRS liefert dieses Kooperative Studienmodul. 
Auf Bilanzierungs- und Bewertungsmaßstäbe wie beispielsweise 
immaterielle Vermögensgegenstände, Sachanlagen und Vorräte 
wird ebenso eingegangen wie auf die Darstellung des Abschlusses 
nach den geänderten IAS 1. 

Das Studienmodul wendet sich daher vorrangig an Fachleute aus 
dem Finanz- und Rechnungswesen und wird in Form des Blended 
Learnings, d. h. mittels vor- und nachgelagerten Distanz- sowie 
Präsenzlernphasen durchgeführt.

Virtueller Kick-off 
09. Mai 2011

Präsenzveranstaltung
23. – 24. Juni 2011

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Dorothea Gerloff
dorothea.gerloff@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2127

Zielgruppe
Konzernangehörige, 

insbesondere aus dem 

Finanz- und 

Rechnungswesen

Dauer
30 Stunden

Termin
Mai – August 2011

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
€ 1.000,–

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen
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Kooperatives Studienmodul

Target group
Senior specialist staff 

and managers from 

the Volkswagen Group, 

particularly from Finance 

and Accounts

Period
30 hours

Date
February – June 2011

Venue
Bentley, Crewe,  

Great Britain

Registration
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Participant fee
€ 1.000,–

excluding travel and 

accommodation costs

IFRS compact

International financial reporting is undergoing constant change. 
For instance, IAS 19 Employee Benefits and IAS 39 Financial Ins-
truments are currently being revised by the International Accoun-
ting Standards Board (IASB) in conjunction with the International 
Financial Reporting Standards (IFRS). Keeping up with the deve-
lopment of standards is thus essential for the Volkswagen Group.

This seminar provides an overview of current issues and financial 
reporting standards in accordance with IFRS. It examines ac-
counting and evaluation benchmarks such as intangible assets, 
tangible assets and inventories. In addition, it also looks at the 
presentation of accounts in compliance with the amended IAS 1. 

Besides presenting current issues, the goal of the "IFRS compact" 
seminar is to extend participants' knowledge and to bring about 
a uniform understanding of IFRS throughout the Group. Practical 
experience of IFRS is preferable.

The seminar will be conducted as a blended learning event, i. e. 
and comprises distance-learning and participant-attendance 
components. 

Virtual Kick-off
February 15th, 2011

Attendance Phase
March 28th – 29th, 2011

Contacts for content-related queries
Dr. Dorothea Gerloff
dorothea.gerloff@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2127

Kooperatives Studienmodul

Finanzen und Controlling Finanzen und Controlling

Methoden der Unternehmensbewertung

Wie findet eine Bewertung eines Produktvorhabens unter Unsicher-
heit statt? Wie wird der Diskontierungssatz bestimmt? Welche Rolle 
spielen Kapitalwerthürden? Wie funktioniert ein Impairmenttest?

In dieser Veranstaltung werden die gängigen Unternehmensbe-
wertungsmethoden vorgestellt. Der Schwerpunkt liegt dabei in 
der näheren Betrachtung der Discounted-Cash-Flow-Methoden. 
Dabei wird auf den Adjusted Present Value (APV), den Weighted 
Average Cost of Capital (WACC) ebenso eingegangen wie auf 
den Total Cash Flow (TCF-Ansatz). 

Merkmale, Anwendungsmöglichkeiten und die Einbeziehung von 
Unsicherheiten finden Eingang in das Kooperative Studienmodul 
und auch die Marken- und Konzernsicht wird beleuchtet. 

Die Veranstaltung wendet sich vorrangig an Fachleute aus dem 
Controlling. Sie wird mittels Blended Learning, d. h. in vor- und 
nachgelagerten Distanz- sowie Präsenzlernphasen durchgeführt. 

Referent
Prof. Dr. Andreas Schüler, Institut für Controlling, Finanz -& Risiko-
management, Universität der Bundeswehr München

Virtueller Kick-off
04. April 2011

Präsenzveranstaltung 
09. – 10. Mai 2011

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Dorothea Gerloff
dorothea.gerloff@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2127

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
30 Stunden

Termin
April – Juni 2011

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
€ 1.500,–

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen
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Kooperatives Studienmodul

Finanzen und Controlling

Transfer Pricing

Verrechnungspreise gehören zu den wichtigsten Instrumenten der
Unternehmenssteuerung. Wie lassen sich die Verrechnungspreise 
zum Vorteil des Unternehmens gestalten und nutzen? Woran sind 
angemessene Verrechnungspreise zu erkennen? Welches sind die 
Folgen von Verstößen? Auf diese Fragen gibt dieses Kooperative 
Studienmodul Antworten.

Inhaltlich ist diese Veranstaltung auf die Gestaltungsoptionen, die 
praktische Umsetzung bei Volkswagen sowie die steuerlich gefor-
derte Diskussion von Verrechnungspreisen ausgerichtet.
Die Thematik wird aus Sicht ganzer Fahrzeuge ebenso wie auf 
Teilebasis beleuchtet. Fallbeispiele runden die Veranstaltung ab.

Dieses Studienmodul wird mittels vor- und nachgelagerten 
Distanz- sowie Präsenzlernphasen durchgeführt.

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Dorothea Gerloff
dorothea.gerloff@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2127

Zielgruppe
Konzernangehörige

Dauer
30 Stunden

Termin
April – Juni 2011

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
€ 1.500,–

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen 

Themenfeld Unternehmen

Über die einzelnen Berufsfamilien und Themenfelder hinaus 
bietet die AutoUni Vorträge und Konferenzen zu übergreifenden 
Themen an. Das Angebot umfasst Veranstaltungen zur Unterneh-
mensstrategie und Unternehmenskultur sowie zur Unternehmens-
historie. Informationen zu aktuellen Themen, volkswirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen bis zur Unterstützung regionaler Anliegen 
und Verbände ergänzen das Angebot.

Unternehmen
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Vortrag

Unternehmen Unternehmen

Vortrag

CSR und Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeit ist in aller Munde. Von den IT-Spezialisten, die ihre 
Server auf "Green-IT" umstellen, bis zum Vertrieb, der nachhaltig-
keitszertifizierte Produkte anbietet, hat der Megatrend Nachhal-
tigkeit die Wirtschaft erfasst. Wie weit beschreiben die Reden von 
der Nachhaltigkeit aber tatsächliches wirtschaftliches Handeln 
oder gibt es das, von dem am meisten die Rede ist, in Wirklichkeit 
gar nicht?
Ein positives Verständnis von Corporate Social Responsibility (CSR) 
kann eine Fülle ökonomisch sinnvoller Wirkungen erzielen. CSR kann 
Türen zu neue Märkten öffnen, Produktpaletten weiter differenzieren, 
Innovationssprünge erleichtern, die Stakeholderbeziehungen ver-
bessern, Beschaffungs- und Entsorgungskosten senken, Attraktivität 
für nachhaltigkeitsorientierte Investoren steigern und nicht zuletzt die 
Personalkosten senken durch Bindung des Nachwuchses. 
In diesem Sinne steht Volkswagen für ein sozial und ökonomisch 
positives Verständnis von CSR. Dieses Verständnis möchten wir mit 
externen Experten und der Volkswagen Abteilung "Koordination CSR 
und Nachhaltigkeit" in drei Vorträgen vertiefen und diskutieren.

Vorträge
-	 Die Kulturgeschichte der Nachhaltigkeit, Journalist Ulrich 
	 Grober, 03. März 2011
-	 Die gesellschaftliche Bedeutung der Nachhaltigkeit,  Prof. Dr. 
	 Claus Leggewie, Kulturwissenschaftliches Institut Essen, 
	 16. März 2011
-	 Die ökonomische Messbarkeit der Nachhaltigkeit, Prof. Dr. 
	 Alexander Bassen, Universität Hamburg, 31. März 2011

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Dirko Thomsen
dirko.thomsen@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2125

Zielgruppe
Konzernangehörige und 

die Öffentlichkeit

Dauer
1,5 Stunden

Termin
ab 3. März 2011

jeweils 18 Uhr

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Zielgruppe
Konzernangehörige und 

die Öffentlichkeit

Dauer
1,5 Stunden

Termin
ab 8. Februar 2011

jeweils 18 Uhr

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Mobilität und Gesellschaft – Verhalten, Struktur, Dynamik

Genau genommen ist Gesellschaft ein Sammelsingular mit unend-
lich feinen Differenzierungen. Wir möchten einige davon in Bezug 
auf Struktur, Dynamik und Verhalten untersuchen. Es geht um Pend-
ler, Siedler und Generationen, um Städte und Mobilitätsnetze. 
Prof. Kenworthy wird als Ausgangspunkt die Balance zwischen 
Wohnen und Wandern, Arbeiten und Konsumieren der traditio-
nellen europäischen Stadt beschreiben. 
Im Blick auf die weltweiten Mobilitätsentwicklungen zeigt Prof. 
Axhausen allerdings, dass die gewachsene europäische Balance 
die Ausnahme und nicht die Regel ist. Weltweit gibt es die Gleich-
zeitigkeit des Ungleichzeitigen, Orte und Mobilitätsnetze früher 
Industrialisierungsstufen und Zukunftsentwürfe.
Prof. Zumkeller untersucht die Auswirkungen des demografischen 
Wandels auf die Einstellung zur Mobilität und zum Automobil. 
Er führt seit gut 30 Jahren die älteste Mobilitätsbefragung in 
Europa durch. 

Vorträge
-	 Mobilitätsstrukturen in europäischen Städten, Prof. Jeffrey 
	 Raymond Kenworthy, Goethe-Universität Frankfurt, 
	 08. Februar 2011
-	 Das Gleichzeitige des Ungleichzeitigen – Mobilität im Weltver-
	 gleich, Prof. Dr. Kay W. Axhausen, ETH Zürich, 15. Februar 2011
-	 Das europäische Mobilitätsverhalten, Prof. Dr.-Ing. Dirk 
	 Zumkeller, KIT Karlsruhe, 23. Februar 2011

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Dirko Thomsen
dirko.thomsen@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2125
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Vortrag Vortrag

Herausforderungen der internationalen  
Automobilwirtschaft

Von einem tiefgreifenden Wandel in der Automobilindustrie 
wird seit gut zwanzig Jahren gesprochen. Doch die erwartete 
Marktbereinigung auf ein halbes Dutzend Hersteller weltweit hat 
bisher nicht stattgefunden. Denn die interne Abhängigkeit ist allen 
Mitspielern bewusst. So vollzieht sich zurzeit ein grundlegender 
Wandel in der Automobilindustrie in allen Beziehungen, vom 
Zulieferern bis zum Kunden. 

Tiefgreifender Umbruch oder steter Wandel: Wie reagiert die 
Automobilindustrie auf aktuelle und zukünftige Herausforde-
rungen? Wir wollen in dieser Vortragsreihe die fundamentalen 
Rahmenbedingungen der Automobilindustrie, ihre wettbewerb-
liche Situation, strategischen Zielsetzungen und kooperativen 
Optionen untersuchen. 

Vorträge
-	 Darwins Gesetz in der Automobilindustrie – und warum 
	 Deutschland gut aufgestellt ist, Dr. Helmut Becker, 
	 IWK München, 05. April 2011
-	 Die künftigen Kooperationsstrukturen globaler 
	 Automobilhersteller, Dr. Stefan Niemand, Arbeitskreis
 	 Automobilwirtschaft e. V., 12. April 2011
-	 Zuliefererstrukturen der Zukunft, Prof. Dr. Wolfgang Meinig, 
	 Otto-Friedrich-Universität Bamberg

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Dirko Thomsen
dirko.thomsen@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2125

Zielgruppe
Konzernangehörige und 

die Öffentlichkeit

Dauer
1,5 Stunden

Termin
ab 5. April 2011

jeweils 18 Uhr

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Zielgruppe
Konzernangehörige und 

die Öffentlichkeit

Dauer
1,5 Stunden

Termin
ab 9. Juni 2011

jeweils 18 Uhr

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Die Zukunft der Rohstoffe

Unter den offenen Fragen, die über die Zukunftsfähigkeit westli-
cher Gesellschaften entscheiden, ist seit einigen Jahren auch die 
Frage nach dem Zugang zu den Rohstoffen der Welt ins Bewusst-
sein der Gesellschaft gerückt. 
Können Innovationen und energiepolitische Reformen die Roh-
stoffknappheit verhindern? Gibt es schon einen Verteilungsschlüs-
sel für die neu entdeckten Rohstofflager? Wie weit schieben neue 
Technologien und logistische Routen die Nutzungsgrenzen für 
Rohstoffe heraus?

Unsere Vortragsreihe untersucht die Bedeutung der Rohstoffe für 
die exportierenden wie für die importierenden Länder, für die 
politische Allianzen, Technologien und die logistischen Wege. 

Vorträge
-	 Die globalen Rohstoffstrategien und die Zukunftsfähigkeit der 
	 westlichen Gesellschaften, Prof. Dr. Harald Welzer, KWI,
	 09. Juni 2011
-	 Dichtung und Wahrheit der ökonomischen Bedeutung von 
	 Rohstoffen, Dr. Michael Bräuninger, 15. Juni 2011
-	 Politische Allianzen im Rennen um die Rohstoffe, Dr. Karl-Heinz 
	 Florenz (MdEP), 23. Juni 2011
-	 Lagerstätten und Technologien, Dr.-Ing. Jürgen Vasters, 
	 Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe Hannover, 
	 30. Juni 2011

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Dirko Thomsen
dirko.thomsen@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2125
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Vortrag Vortrag

The International Multi-Brand-Company

Viele Unternehmen entscheiden sich heute für eine Mehr-Marken-
Strategie. Handelt es sich um eine kurzfristige Modeerscheinung 
oder einen langfristigen Trend? Wenige Mehr-Marken-Strategien 
sind so erfolgreich wie Volkswagen. Die Meisten kommen aus 
Mode-Schmuck- oder Kosmetikbranchen. 

Der historische Ursprung von Multi-Brand-Strategies liegt, ähn-
lich wie bei Konzernbildungen, im Bemühen von Unternehmen, 
Konjunkturbrüche, Nachfrageschwankungen, Entwicklungskosten 
auszugleichen und langfristiger zu planen und gezielter den 
Kundenwünschen zu folgen. Wir möchten Hintergründe und 
Zielsetzungen der Mehr-Marken-Strategie untersuchen.

Vorträge
-	 Ordnung oder Chaos – Konzernbildung in der Volkswirtschaft, 
	 Prof. Dr. Werner Abelshauser, Universität Bielefeld, 
	 10. Mai 2011
-	 Die Erfolgreichen der Multi-Brand-Companies, Dr. Ulrich Wittig, 
	 Kraft Foods, Bremen, 17. Mai 2011
-	 Mehr Marken – ein Konzern

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Dirko Thomsen
dirko.thomsen@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2125

Zielgruppe
Konzernangehörige und 

die Öffentlichkeit

Dauer
1,5 Stunden

Termin
Mai 2011

jeweils 18 Uhr

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Zielgruppe
Konzernangehörige

(sowie ein Vortrag für die

Öffentlichkeit)

Dauer
1,5 Stunden

Termin
März/April 2011

jeweils 18 Uhr

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

USA und Volkswagen

In den Länderreihen informiert die AutoUni an drei Vortragsaben-
den über die ausländischen Märkte des Volkswagen Konzerns.

2008 hat der Aufsichtsrat der Volkswagen AG beschlossen, in 
Chattanooga ein Werk zu errichten, um den nordamerikanischen 
Markt direkt versorgen zu können. Mit dem Werk setzt Volkswagen 
einen Meilenstein für seine Wachstumsstrategie. Bis zum Jahr 2018 
will Volkswagen jährlich 800.000 Volkswagen in den USA absetzen. 
Dabei kommt dem neuen Standort eine Schlüsselrolle zu. 

Im Januar 2011 wird in Chattanooga die Fahrzeugfertigung auf-
genommen. Dies nimmt die AutoUni zum Anlass, um den Automo-
bilmarkt USA aus Sicht von Volkswagen näher zu beleuchten.

Vorträge
-	 Gesellschaft, Wirtschaft und Politik in den USA
-	 Automobilmarkt USA
-	 Volkswagen Aktivitäten in den USA

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Frank Czymmek
extern.frank.czymmek@volkswagen.de,
Telefon +49 5361-896-2214
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Vortrag Konferenz

Herausforderungen des Designs 

In den letzten Jahren hat sich gezeigt, dass das Design von den 
Kunden als eine automobile Kernkompetenz des Unternehmens 
verstanden wird. Dabei empfängt das Design Impulse aus allen 
Lebensbereichen des Kunden und gibt sie an die unterschied-
lichsten Fachbereiche des Unternehmens weiter. 

Wir möchten eine Reise durch die Volkswagen Geschichte des 
Designs machen und die gesellschaftlichen Diskurse des Designs 
zur Sprache bringen.

Vorträge
-	 Strategie und Design – Vom Rundling zum doppelten Italiener, 
	 Herrmann Goldkamp, 05. Mai 2011
-	 Design und Postmoderne, Prof. Dr. Armin Nassehi, 
	 Ludwig-Maximilians-Universität, München, 12. Mai 2011
-	 Design für das Reich der Mitte, Klemens Rossnagel, 
	 Design AUDI AG, 19. Mai 2011
-	 Das offene Spaßauto, Eberhard Kittler, Volkswagen 
	 Classic GmbH, 06. Juni 2011
-	 Das Karmann-Design, Eberhard Kittler, Volkswagen 
	 Classic GmbH, 27. Juni 2011

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Dirko Thomsen
dirko.thomsen@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2125

Zielgruppe
Konzernangehörige und 

die Öffentlichkeit

Dauer
1,5 Stunden

Termin
ab 5. Mai 2011

jeweils 18 Uhr

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen

Zielgruppe
Konzernangehörige und 

die Öffentlichkeit

Dauer
4 Stunden

Termin
ab 22. März 2011

Veranstaltungsort
MobileLifeCampus,

Wolfsburg

Anmeldung
www.autouni.de

anmeldung@autouni.de

Teilnahmegebühr
kostenfrei

Reise- und Über- 

nachtungskosten sind 

selbst zu tragen 

Deutschland als Hochtechnologiestandort

Die Chancen stehen gut, dass Deutschland, wenn die Krise 
überwunden ist, im internationalen Vergleich besser dasteht als 
vorher. Deutschland ist zurzeit im Hochtechnologiebereich breiter 
aufgestellt als die USA oder Japan. Deutschland hat nicht nur im 
Fahrzeugbau, sondern auch in der Chemie, dem Maschinenbau, 
der Elektrotechnik, in der Medizin- und Messtechnik sowie in den 
unternehmensorientierten Dienstleistungen ausgeprägte Wettbe-
werbsvorteile. 
Die aktuelle Situation des Hochtechnologiestandorts Deutschland 
sieht gut aus. In der Veranstaltungsreihe sollen die folgenden 
strategischen Chancen und Risiken des Hochtechnologiestandorts 
betrachtet werden: Innovationsmanagement, Nachwuchsrekru-
tierung und die europäische Forschungsförderung. 

Konferenzen
-	 Woher kommen die klugen Köpfe für die Hochtechnologie?,
	 Prof. Dr. Michael Jischka, Club of Rome und Prof. Dr. Hilmar 
	 Schneider, Forschungsinstitut zur Zukunft der Arbeit, 
	 22. März 2011
-	 Wie managen deutsche Unternehmen nach der Krise 	
	 innovative Ideen?, Prof. Dr. Bernd Kriegesmann, FH Gelsen-
	 kirchen und Prof. Dr. Friedrich Kerka, Institut für angewandte 
	 Innovationsforschung Bochum, 31. März 2011 
-	 Kann und soll die Politik Grundlagenforschung betreiben?
	 Prof. Dr. Alexander Gerybadze, Universität Hohenheim  
	 und Dr. Georg Licht, ZEW Mannheim, 11. April 2011

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Dr. Dirko Thomsen
dirko.thomsen@volkswagen.de, Telefon +49 5361-896-2125
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Doktorandenprogramm der AutoUni

Die AutoUni unterstützt die Doktoranden des Volkswagen Konzerns 
durch die Ausrichtung von kostenfreien überfachlichen Seminaren, 
Seminaren zum wissenschaftlichen Arbeiten sowie Kolloquien. 

Überfachliche Qualifizierung
Das Weiterbildungsangebot richtet sich an die Doktoranden bei 
Volkswagen und die Doktoranden bei AUDI AG.

Veranstaltungen in Wolfsburg
Moderation von Besprechungen	 27. – 28. Januar 2011
Rhetorik und Verhandlungsführung	 10. – 11. Februar 2011
Präsentation und souveräner Auftritt 	 03. – 04. März 2011
Potenzialanalyse und Zielfindung	 28. – 29. April 2011
Konfliktmanagement 		  25. – 26. Mai 2011
Selbst- und Zeitmanagement	 23. – 24. Juni 2011

Veranstaltungen in Ingolstadt
Moderation von Besprechungen	 21. – 22. März 2011
Rhetorik und Verhandlungsführung	 05. – 06. April 2011
Präsentation und souveräner Auftritt	 09. – 10. Mai 2011
Potenzialanalyse und Zielfindung	 30. – 31. Mai 2011
Konfliktmanagement		  06. – 07. Juni 2011
Selbst- und Zeitmanagement	 28. – 29. Juni 2011

Die Doktoranden können in jedem Vertragsjahr zwei Seminare 
besuchen.

Wissenschaftliches Arbeiten
Dieses Angebot der AutoUni richtet sich zusätzlich an Dokto-
randen die Ihre Forschungsfrage schon haben. Das Seminar 
vermittelt Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens für 
Monographien oder Journaltexte. 
Dissertation erfolgreich verfassen		  10. Januar 2011
Dissertation erfolgreich verfassen 
(Journaltexte)				    07. Februar 2011
Dissertation erfolgreich verfassen 
(Ingolstadt)				    14. Januar 2011

Doktorandenkolloquium
Doktoranden die sich im 2. oder im 3. Jahr der Promotion 
befinden, können Ihre Dissertation der konzernweiten Öffent-
lichkeit in einem Abendvortrag vorstellen und zur Diskussion 
stellen. Die Kolloquien werden von den Instituten organisiert.

Schriftenreihe der AutoUni
Die AutoUni bietet den Doktoranden die Möglichkeit kostenlos ihre 
Doktorarbeit in der AutoUni-Schriftenreihe zu veröffentlichen. 

Weitere Angebote
Das Doktorandenprogramm wird stetig erweitert und den wach-
senden Ansprüchen im Konzern angepasst. Ein Produktionseinsatz 
und weitere verpflichtende Bausteine sind in Planung. Die Daten 
werden über das Bildungsportal bekannt gegeben.
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Doktorandenraum
Die AutoUni stellt den Doktoranden des Volkswagen Konzerns 
einen Arbeitsraum im MobileLifeCampus zur Verfügung. Der 
Raum verfügt über zehn Cleandesk-Arbeitsplätze und steht 
allen Doktoranden nach vorheriger Anmeldung an 365 Tagen 
24 Stunden zur Verfügung. Die Anmeldung erfolgt über die 
Doktorandensprecher

Ansprechpartner
Amélie Sophie Salau
Amelie.sophie.salau@volkswagen.de,
Telefon +49 5361-896-2010

Ferner können die die Doktoranden auch die Präsenzbibliothek 
der AutoUni nutzen. 

Ansprechpartner

Derzeit existiert bereits eine Vielzahl von Hochschulkooperatio-
nen mit dem Volkswagen Konzern. Die AutoUni hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, diese zu identifizieren und den Austausch 
zwischen den einzelnen Initiativen zu fördern.

Ansprechpartner in den Marken

AUDI AG 
Dr. Peter F. Tropschuh
peter-felix.tropschuh@audi.de
Dr. Sonia Hornberger
sonia.hornberger@audi.de
Dr. Uwe Koser
uwe.koser@audi.de

Volkswagen AG 
Dr. Peter F. Tropschuh
peter-felix.tropschuh@volkswagen.de
Prof. Dr. Ute Götzen
ute.goetzen@volkswagen.de

Volkswagen Nutzfahrzeuge 
Jens Leonhardt
jens.leonhardt@volkswagen.de

SEAT S.A.
Carmen Tamayo
carmen.tamayo@seat.es
Montserrat Prius Kullik
montse.prius@seat.es

Škoda
Vladimir Hamacek
vladimir.hamacek@skoda-auto.cz
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Multiplikatoren der AutoUni 

In den Marken und Konzerngesellschaften sind folgende  
Multiplikatoren bezüglich Aktivitäten der AutoUni benannt:

AUDI AG	 Dr. Uwe Koser
AutoEuropa	 Sandra Neves
Automobili Lamborghini Holding S.p.A	 Chiara Sonaglioni
Automobilmanufaktur Dresden GmbH	 Kerstin Kaltenborn
AutoVision GmbH	 Silke Wittmüß
Bentley Motors Limited	 Margaret Cheshire
SEAT, S.A.	 Manuel Moreno Hernandez
Shanghai Volkswagen Automotive 
Company Ltd.	 Song Weiliang
Sitech Sitztechnik GmbH	 Dr. Jens Baumgarten
Škoda Auto a.s.	 Lenka Bilá 
Volkswagen AG	 Ulrike Pollmann-Langenberg
Volkswagen Argentina S.A.	 Hernan Scotti
Volkswagen Coaching GmbH	 Dr. Dietmar Albrecht
Volkswagen de Mexico, S.A. de C.V.	 Sergio Mata Sánchez
Volkswagen do Brasil	 Raimundo E.L. Ramos
Volkswagen Financial Services AG	 Helmut Kern
Volkswagen Group China	 Yanling He
Volkswagen Navarra, S.A.	 Jose M. Garcia Alvarez
Volkswagen Nutzfahrzeuge	 Richard Mörsch
Volkswagen of America, Inc.	 Mike Beamish
Volkswagen of South Africa (Pty.) Ltd.	 Dr. Lesley Lee
Volkswagen Group RUS OOO	 Frank Poerschke
Volkswagen Sachsen GmbH	 Ullrich Obst
Volkswagen Slovakia, a.s.	 Monika Pavlakova
Wolfsburg AG	 Bernd Manthey

So finden Sie uns

Volkswagen Aktiengesellschaft	 Besucheranschrift:
AutoUni				    MobileLifeCampus
Brieffach 1231			   Hermann-Münch-Straße 1
38436 Wolfsburg			   38440 Wolfsburg

www.autouni.de			   Tel.: +49 5361-896-2000
info@autouni.de			   Fax: +49 5361-896-2009
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Volkswagen Aktiengesellschaft	
AutoUni	
Brieffach 1231
38436 Wolfsburg

www.autouni.de
info@autouni.de
Telefon +49 5361-896-2000

Kontakt Besucheranschrift:
MobileLifeCampus
Hermann-Münch-Straße 1
38440 Wolfsburg
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